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Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.
Parussei . Haarenstr . S. Delmen¬
horst : Z . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotteu . W .Scheller

für Stadt and Land.
SSI.

Zeitschrift für sldeMrwgische Gemeinde - und Laubes - Jnt eVesseu.

OLdmdurg^ Donnerstag , den 27 . Oktober 1898. XXX ! ! . Jahrgang«

Hierzu eine Beilage.

Sie Ladmettskrisis in Frankreich.
* Oldsrckttvg , 27 . Oktober.

Wieder bat also die unselige Dreyfus - Affäre ein

Ministerium stürzen helfen , und schwerlich wird es das letzte
sein , das ihr zum Opfer fällt . Wer auch Briffons Nachfolger
werden mag — oller Wahrscheinlichkeit nach ist es Ribot — ,
das neue Kabinett wird keinen leichten Stand haben . Auf
die Verhandlung über die Revision vor dem Kassations-
Hof, die heute siatisinden soll , kann freilich der Zwischenfall
keinen Einfluß ausüben . falls nicht der Generalstab
einen neuen Gewaltakt durchsetzt . Aus dem Chaos unerquick¬
licher Vorgänge und Zustände sind jedoch zwei Momente

hervorzuheben , die eine gewisse Beruhigung gewähren . Zunächst
hat sich Präsident Faure , in dessen Unbefangenheit gerade in
dieser Frage man Zweifel setzen konnte , durchaus korrekt be¬
nommen . Er hat es abgelehnt , den Kriegsminister Chanoine
zu empfangen , den sonderbaren Herrn , der urplötzlich sein
revisionsfeindliches Herz entdeckte , nachdem er im Ministerrat
dem Revisionsbeschluß nicht widersprochen hatte . Faure ver¬
zichtete ferner sofort darauf , einen neuen Kriegsminister aus der

Zahl der Generäle zu nehmen . Die Behauptung französischer
Blätter , daß der Präsident über Chanoines Haltung äußerte,
der Kriegsminister habe sich aus ein Konventsmitglied hinaus¬
gespielt , erscheint wohl glaubhaft . Wenn man aber jetzt liest,
daß Chanoine jählings , hochroten Antlitzes , den Satz hervor¬
gestoßen hat , daß seine Meinung über die Dreyfus -Angelegenheit
mit derjenigen seiner Vorgänger übereinstimme , dann kann
man auf den Gedanken kommen , jener so gewaltiges Aufsehen
erregende Satz sei eine Art Improvisation gewesen , aus Zorn
darüber , daß ein Teil der Kammer -Mitglieder die unentwickelte
Redekunst des Kriegsministers belächelte und ihn auch sonst
nicht ernst nahm . Späterhin mag sich Herr Chanoine , nach¬
dem einmal die Worte dem Gehege der Zähne entflohen , die

„ Ursachen seiner Handlung "
zurecht gelegt haben ; jedenfalls

empfand er die Notwendigkeit , alsbald einem Mitarbeiter des
Generalstabsblattes „ Petit Journal " eine Erklärung anzu¬
vertrauen . Eine andere Version geht dahin , Chanoine habe
sich mit dem Streich bei . der Armee „ rehabilitieren " wollen
und mit Dsroulsde Verabredung getroffen . Wie dem immer
sei, sein Verhalten macht dem Kriegsminister keine Ehre.
Brision , dem man Unentschiedenheit und schwankende Haltung
vorwars , hat im kritischen Moment große Energie und Schlag-
sertigkeit gezeigt . Kostete ihn der Kampf auch das Portefeuille,
er rettete doch seine politische Zukunft.

Ueber dis beiden entscheidenden Momente der Kammer¬
verhandlung vom Dienstag , die Demission Chanoines und
die Verweigerung des Vertrauensvotums für das
Kabinett , liegen folgende eingehendere Berichte vor : Inmitten
der Verwirrung , di« infolge der Prügelei zwischen antisemitischen
und sozialistischen Abgeordneten und einer Brandrede Döroulödes
entstand , stürmte der Kriegsminister Chanoine aus die Tribüne
zu und jagte : „ Ich bin von allen meinen Kameraden aufgemuntert
worden , ins Kabinett einzutreten ; ich war mir darüber klar , daß
ich mich ungerechtem Verdacht und äußerster Verhaßtheit aussetzte.
Was meine Meinung über die elende Dreyfus -Angelegenheit be¬
trifft , so rst es die Meinung aller meiner Amtsvorgänger ." (Unge¬
heure Aufregung , wildes Geschrei links . Donnerndes Händeklatschen
rechts und in der Mitte .) Briffon fährt totenbleich in die Höhe,
setzt sich jedoch wieder , da Chanoine nicht ausgeredet hat . Nachdem
^ mgs Stille eingetreten ist, fährt Chanine fort : „Ich habe das
Necht, m die Hände der Kammer zurückzulegen, was mir zur Ver-
wahrung anvertraut wurde ; ich lege mein Portefeuille eines Kriegs-
mimsters nieder !" (Starres Staunen und verblüfftes Schweigen;
dann ungeheurer Tumult . Die Rechte und die Nntisemiten -Mitts
springen wie ein Mann auf und schreien den Ministern zu : „Ab¬
danken !" „Weg mit Euch !") Briffon betrat die Rednerbühne,
konnte aber in dem rasenden Sturm fünf Minuten lang nicht zu
Worte kommen . Endlich sagte er : „Ich stelle einfach fest, daß
General Chanoine allen Ministerratssitzungen beigewohnt hat , in
denen beschlossenwurde , das höchste Gericht mit der Wiederaufnahme
zu befassen! " (Schreie links : „Verräter " . „Einschleicher" , „ Jesuit " .
Gegenrufs der Antisemiten ! Neue Prügelei !) Briffon : „Dieser
Auftntt kommt uns völlig überraschend ! Nichts ließ vorhersehsn,
daß der Kriegsminister abdanken werde, noch dazu in dieser Form,
die allem Herkommen widerspricht . (Händeklatschen links . Hoch-
rufe auf Chanoine rechts.) Ich bin überzeugt , die Kammer wird
mich in meinem Entschluß unterstützen , das Uebergewicht und die
Einheit der bürgerlichen Gewalt aufrecht zu erhalten . (Stürmischer
Beifall links .) Ich bitte , mich zu einer Beratung mit meinen
Ministsrkollegen zurückziehen zu dürfen ." Darauf wurde dis
Sitzung unterbrochen.

Die zweite Hälfte der Kammersitzung spielte sich
folgendermaßen ab : Nach Wiederaufnahme der Sitzung er¬
klärte Brision , die regelwidrige Demission Chanoines sei an¬
genommen worden . Ein interimistischer Kriegsminister werde
bestimmt werden . Briffon beantragt , die Kammer bis zum

Donnerstag zu vertagen , und betont die Suprematie der

Civilgewalt über die Militärgewalt . (Beifall .) De Baudry
d ' Asson wirft der Regierung vor , zuzulassen , daß die Armee
beleidigt werde . Ribot befürwortet im Namen seiner Freude,
unter denen Msline sich befindet , den Antrag auf Vertagung
und fügt hinzu , „wir schenken der Armee Vertrauen und
wollen nicht , daß man sie angreife . Alle Republikaner sind in
diesem Punkte einig "

. (Lebhafter Beifall .) Hierauf wird Schluß
der Erörterung verkündet . Ribot bringt eine Tagesordnung ein,
der zufolge die Kammer die Suprematie der Civilgewalt über
die Militärgewslt bekräftigt und ihr Vertrauen in die den
republikanischen Gesetzen treue und diese beobachtende Armee
ausspricht ; mehrere andere Tagesordnungen werden eingebracht.
Cavaignac erklärt , daß eine sofortige Beratung nötig sei.
( Cavaignac wird mit zahlreichen feindlichen Rufen begrüßt,
wie „ Säbel "

, „ Fälschung "
, „ Rasiermesser ") . Briffon nimmt

die Tagesordnung Ribot an . De Mahy bringt einen Zusatz¬
antrag ein , durch welchen die Regierung ausgefordert wird,
der Kampagne gegen die Armee ein Ende zu setzen. Justiz-
minister Sarrien erwidert , er werde beantragen , daß dem Gesetz
eine Bestimmung zugesügt werde , daß man die Anträge der
Blätter gegen die Armee unterdrücken könne ; es sei unmöglich,
eine gerichtliche Verfolgung einzuleiten , wenn die Beteiligten
nicht die Klage einreichen . Er habe Chanoine aufgefordert,
die gerichtliche Verfolgung in die Hand zu nehmen , Chanoine
aber habe eS abgelehnt . Hieraus wird die Tagesordnung
Ribot angenommen . Berger beantragt , der Tagesordnung
folgende Worte hinzuzusetzen : „ Die Kammer spricht der

Regierung einen Tadel dafür aus , daß sie der Armee nicht
Respekt verschafft habe .

" Barrien wiederholt , Chanoine habe
auf dreimaliges Ersuchen , die gerichtliche Verfolgung zu be¬

antragen , ablehnend geantwortet . Nach verschiedenen Be¬

merkungen wird der Zusatzantrag Berger abgelehnt . De

Mahy bringt einen anderen Zusatzantrag ein , in welchem die
Regierung aufgefordert wird , der Kampagne von Beleidigungen,
welche gegen die Armee organisiert sei, ein Ende zu machen.
Brisson verwirft dies Amendement und erklärt , die Regierung
nehme ebensowenig eine Aufforderung wie einen Tadel an . A
Das Amendement de Mahy wird sodann mit 296 gegen
243 Stimmen angenommen . Der sozialistische Deputierte
Berteaux beantragt ein Vertrauensvotum für die Re¬
gierung . Der Antrag Berteaux wird mit 286 gegen 254
Stimmen ab gelehnt . Die Minister verlassen den Saal.

Vom gestrigen Tage wird aus Paris gemeldet : Die
radikalen Blätter greifen aufs schärfste Chanoine an,
der sich zum Werkzeug eines militärischen Komplotts her¬
gegeben habe . „ Rappel

" erklärt , wenn Frankreich noch
Republik wäre , so würde Chanoine heute auf dem Mont
Valerien in Haft sein . „ Petite Mpublique " sagt : „ Was
müssen erst die Dossiers enthalten , daß Generäle zu solchen
Mitteln greisen , um einander zu retten ? " Die gemäßigten
Organe tadeln zwar dis Haltung Chanoines als inkorrekt,
sprechen sich aber befriedigend über die Ereignisse des gestrigen
Tages aus . Einem Interviewer erklärte Chanoine , er sei
mit Brisson in vielen Dingen nicht einig gewesen , besonders
bei der lächerlichen Geschichte des Militärkomplotts , auch in
der Affäre Picquart . Die Dreyfus -Blätter habe er deshalb
nicht verfolgen lassen , weil die Strafen zu geringfügig seien.
Auch die von russischen Blättern hervorgehobenen äußeren
Komplikationen hätten ihn zur Demission bewogen . Das sind aber
wohl nur Ausreden . Viel besser werden die Motive Chanoines
illustriert durch eins von Clsmenceau als Ohrenzeugen mitgeteilte
Aeußerung Chanoines , die er nach seinem dramatischen Rücktritt
machte : „ Ich gehe , weil ich dis geheimen Papiere nicht aus¬
liefern will ; die sind ein mir anvertrautes heiliges Gut . "

Diese Geheimpapiere bestehen bekanntlich in der Hauptsache
aus angeblichen Briefen Kaiser Wilhelms an Dreyfus und
den Grafen Münster , die Hanotaux seinerzeit gekauft haben
soll , über deren Charakter als Fälschungen nur in chauvinistischer
Verblendung Steckende in Zweifel sein können.

Präsident Faure empfing gestern die Präsidenten des
Senats und der Depntiertenkammer , ferner die Vizepräsidenten
beider Häuser . Von allen Seiten wurde ein Kabinett der
republikanischen Konzentration empfohlen ; als Kabinetts¬
präsidenten werden an erster Stelle Ribot und Freycinet ge¬
nannt . Das Ministerium des Aeußsren soll in den Händen
DelcasM bleiben.

In der Stadt herrschte gestern vollständige Ruhe . Die
Boulevard - Cafös , besonders das Cafs Maxeville , das nächt¬
liche Hauptquartier der Anhänger Dsroultzdes , zeigen noch
die Spuren der am Dienstag Abend angerichteten Ver¬
wüstungen . Im Cass Maxeville spielten sich ekelerregende
Scenen ab . Achtbaren Frauen wurden Biergläser an den
Kops geworfen . Dis Trümmer der Marmortische dienten als
Wurfgeschosse . Der Kommissar Nadaud wurde von dem
Däroulsdianer Martin hinterrücks angegriffen und erhielt

einen wuchtigen Hieb . Die Sozialisten erklären ihre
Zurückhaltung damit , daß sie der pariser Bevölkerung zeigen
wollten , wo die Friedensstörer zu suchen seien ; sie werden
aber die Vergewaltigung der Justiz nicht schweigend gutheißen.
Angesichts der für heute geplanten Demonstrationen beim

Justizpalast , wo der Kassationshof tagt , sind von der Polizei
umfassende Maßregeln getroffen.

Der brüsseler „ Reforme " zufolge trifftViktor Napoleon
Vorbereitungen zu seiner Abreise nach Paris . Der Prätendent
empfing gestern über hundert bonapartistischs Notabilitäten.
Ein kühner Schritt des Thronbewerbers steht anscheinend
bevor.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar ist , wie erst jetzt telegraphisch ge¬
meldet wird , am Dienstag Nachmittag in Palästina ein¬
getroffen . Um IVr Uhr lies die „ Hohenzollern

" in den
Hafen von Haifa ein , und um 4 Uhr ging das Kaiserpaar
an Land , wo es von der Bevölkerung begrüßt wurde . Gestern
trat das Herrscherpaar dann zu Wagen die Reise über Cäsarea
nach Jaffa an , von wo es heute nach Jerusalem weiterfährt.

Auf der Fahrt in Palästina übernimmt Professor Moritz
aus Kairo die Erklärung der Altertümer . Prof . Moritz ist
ein in Berlin sehr bekannter Gelehrter . Bevor er zur Leitung
der vicekömglichen Bibliothek nach Aegypten berufen wurde,
wirkte er dort jahrelang am Seminar für orientalische Sprachen
seit dessen Bestehen ; er war der Sekretär und Bibliothekar
des Seminars und lehrte außerdem Arabisch . — Die Teil¬
nehmer an der offiziellen Fesifahrt nach Jerusalem sind bereits
am Dienstag Abend dort eingetroffen.

— Dem Kaiser Wilhelm hat nach der „ Franks . Ztg .
"

der russische Botschafter in Konstantinopel , Sinowjew,
vom Zarenpaare Grüße und die herzlichsten Wünsche für das
gute Gelingen der Reise ins gelobte Land überbracht . Der Kaiser
zeichnete Sinowjew durch einen besonders langen Empfang
aus und betraute den nach Livadia reisenden Botschafter mit
der Ueberbringung eines Handschreibens an den Zaren
und dedizierte außerdem seine große Photographie mit eigen¬
händiger Widmung dem Botschafter . Nach der „ Köln . Ztg .

"

wäre die Photographie für den Zaren bestimmt und trüge
die Aufschrift : „ Recht muß doch Recht bleiben ! "

— In maßgebenden Kreisen wird als gewiß bezeichnet,
daß der Reichstag am 29 . November durch den Kaiser im
Weißen Saale des königlichen Schlosses eröffnet werden soll.
Der Rückkehr des Kaisers wird zum 20 . November
entgegengesehen.

— Der „ Reichsanz .
" meldet , dem Gesandten in

Peking , Freiherrn von Hosting , wurde der Kronenorden
2 . Klasse verliehen.

— Ueber einen deutsch - türkischen Zwischenfall
wird den „ Times " folgendes berichtet : Die türkischen Hamidie-
Reiter (türkische Negierungsmiliz ) von Regisch und Adelshiwas
am Wonsee in Türkisch -Armenien oder Kurdistan feuerten auf
den deutschen Archäologen , Professor Belckh , der den Sipan-
Dag erforschte , und verwundeten ihn ernstlich . Da Deutschland
in Wan nicht vertreten ist , nahm der britiche Vizekonsul Elliot
die Sache kräftig in die Hand und ist bestrebt , die Schuldigen
zur Rechenschaft zu ziehen . Der Vali ist gut gesinnt , aber
er wird von Hussein Pascha , dem Befehlshaber der Hamidie-
Kavallerie , eingeschüchtert . Die britische Botschaft verlangt
auf den Rat Elliots die Absetzung Husseins.

Professor Belckh hatte , so bemerkt die „ Voss . Ztg .
"

zu
dieser Nachricht , schon früher umfassende archäologische Studien
in den türkisch - armenischen Gebieten vorgenommen und wert¬
volle Arbeiten darüber veröffentlicht . Um und in Wan
fanden vor kurzem wiederum Niedermetzelungen von Armeniern
statt . Ob die Verwundung des Professors damit in Zusammen¬
hang siebt , wird sich wohl bald Herausstellen.

— Der Gesetzentwurf über die Fleischschau , welcher
diese für das ganze Reich einheitlich regeln soll, enthält nach
der „Frist . Ztg ." nicht die in einem früheren Entwurf vorgesehene
Bestimmung für dis Einfuhr amerikanischen Schweinefleisches , wonach
genau dieselben Vorschriften der Untersuchung , die für hier geschlachtete
Schweins gelten , auch für das eingeführte Fleisch angewsndet werden
sollten . Es hätten dann Fleischteile (Eingeweide ) mit eingeführt
und zur Untersuchung gestellt werden müssen, die sonst nicht ein¬
geführt werden oder sich nicht einführen lassen. Dagegen wird der
„Frist . Ztg ." zufolge der neue Entwurf Bestimmungen über dis
Untersuchungen von Büchsenfleisch und von Wurst enthalten , dis so
abgefaßt sind, daß sie dis Einfuhr thatsächlich unmöglich machen
werden . Esscheine , daß die amerikanische Regierung über
diesen Entwurf schon , wenn auch nicht aus offiziellem Wege , unter¬
richtet ist. Sie bereits für den Fall , daß der Entwurf Gesetz
werden sollte, bereits Nepressivmaßregsln vor . Diese sind zum
Teil von früher bekannt . Es würde unter dem Vorwand sanitärer
Fürsorge eine Prüfung der zur Einfuhr kommenden deutschen Wein»



auf irgend welche gesundheitsgefährlichen Bestandteile , ebenso die
Prüfung von Spielwarcn und Erzeugnissen der chemischen und
sogar die Von wollenen Geweben durch Gesetz erfolgen , das letztere
unter dem Vorwand , daß wollene Gewebe zuweilen Haut¬
entzündungen Hervorrufen . Die deutschen und amerikanischen
diplomatischen Vertreter bemühen sich gegenwärtig , das Fleischschau¬
gesetz so zu gestalten , daß es allen Anforderungen hygienischer
Fürsorge genügt , ohne eins Verhinderung oder Erschwerung der
Fleijcheinfuhr hervorzurufen.

— Am Mittwoch sprach der Kolonialrat seine Zu¬
stimmung aus zu dem vom Reiche mit der Neu - Guiuea-
Kompanie abgeschlossenen Vertrage wegen Ablösung der
Landeshoheitsrechte der Kompanie . Für alle Schulen in den
Kolonien wünscht der Kolonialrat einen Regierungszuschuß
behufs Einführung der deutschen Sprache in den Lehrplan.
Nach Annahme einer Vorlage , betr . den Erlaß einer Wald¬
verordnung für Deutsch - Ostafrika und eines Entwurfs , betr.
die Dienstvorschriften der Beamten und Angehörigen der
Schutztruppen hinsichtlich etwaigen Nebenerwerbs , wurde der
Kolonialrat geschlossen mit einer Verbeugung des Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg gegen den Kolonialdirektor:
die Leitung der Kolonialstolitik sei in die rechten Hände gelegt.

— Beim Reichsgericht ist aus Anlaß der Einführung des
Bürgerlichen Gesetzbuches die Errichtung eines weiteren (siebenten)
(Zivilsenats in Aussicht genommen und demzufolge nach den
„ Münch : Neuest . Nachr ." die Nsueinstellung von sieben Natsstellen
und einer Senatspräsidentenstelle in den Etat der Neichsjustiz-
verwaltung vorgesehen worden.

— Die neueste Nummer (31 ) des „Simplizissimus " ist
von der Staatsanwaltschaft Leipzig aus in ganz Deutschland
wegen Majestätsbeleidigung beschlagnahmt worden . Der
Verlag bezeichnet die Nummer als „Palästinanummer " .

— Der „Reichsanz ." schreibt: Anläßlich der Pesterkrankungen
in Wien hat sich anscheinend im Publikum die Befürchtung ver¬
breitet , daß durch ähnliche Verhältnisse auch hier ein Ausbruch der
Krankheit herbeigeführt werden könnte. Zu einer derartigen Be¬
unruhigung liegt kein Anlaß vor . Versuche mit Pestbazillen an
lebenden Tieren sind seit längerer Zeit weder im kaiserlichen Ge¬
sundheitsamt noch im königlichen Institut für Infektionskrankheiten,
noch im hygienischen Institut der hiesigen Universität ausgeführt
worden . Solche Versuche stehen auch nicht in Aussicht und sind
um so weniger notwendig , als die einschlägigen Fragen durch dis
in Indien angestellten Untersuchungen hinlänglich geklärt sind, und
als die im vorigen Jahre von Reichs wegen zur Erforschung der
Pest nach Indien gesandte Sachverständigenkommission Gelegenheit
gehabt hat , erschöpfende Studien über die Pest , insbesondere über
die Art ihrer Verbreitung und die zur Bekämpfung der Krankheit
geeigneten Maßnahmen zu machen.

Ausland.
Dänemark.

Kopenhagener Blätter berichten , der König be¬
absichtige wegen seines hohen Alters und , weil er sich
nach dem Tode der Königin müde fühle , aus die Krone
zu verzichten.

Oesterreich -Ungar » .
Der Ausgleichsaus schuß beenbete die Generaldebatte und

lehnte mit 21 gegen 13 Stimmen den Antrag des Abg . Groß
auf Uebergang zur Tagesordnung über die Ausgleichsvorlageu ab,
nahm dagegen den Antrag Dzieduszycki auf Wahl dreier aus je
14 Mitgliedern bestehenden Subkomirees an.

— Aus Prag wird gemeldet : Der hiesige Korpskommandant
ordnete gegen vier Reservisten , die am 21 . Oktober
bei der Kontrollversammlung in Prag beim Aufruf der Namen
trotz wiederholten Aufrufs statt in deutsch tschechisch „Hier " ge¬
antwortet haben , eins Untersuchung an . Sie sind dem Regiment
gemeldet . Noch siebzig andere Reservisten hatten damals tschechisch
anstatt deutsch geantwortet,

China.
In Ergänzung der gestrigen Meldung wird berichtet:

Chinesische Soldaten feuerten auf eine Anzahl englischer
Eisenbahningenieure auf dem Pekinger Bahnhof . Zwei
wurden schwer verwundet , ein chinesischer Arbeiter getötet.
Die Arbeiten an der Lubaneisenbahn sind suspendiert . Acht
ausländische Ingenieure werden vermißt . Dis Telegraphen¬
drähte nach Pauting - Fu wurden durchschnitten . Mr . Dunstans
Haus wurde von den Chinesen geplündert.

Sudan.
Zur Faschodafrage ist wenig von Belang zu melden . Das

Packetboot „Sönsgal " ist mit dem Hauptmann Barattes , dem Ab¬
gesandten Marchands , und dem Sudar Kitchener an Bord in
Marseille einzetrofscn . Baratier und Kitchener reisten nach Paris ab.
Während der Ueberfahrt nahmen sie alle Mahlzeiten gemeinsam
ein» indem sie sich freundschaftlich unterhielten . Baratier bestätigte,
daß die Mission Marchands regelmäßig mit Lebensmitteln versehen
war . — Die londoner Bläiter erörtern , welche Wirkung dis
Niederlage des französischen Kabinetts auf die Faschoda-
Frage haben dürfte . Fast allgemein wird angenommen , daß , falls nicht
die militärische Diktatur in der einen oder der anderen Form her¬
gestellt werde , die Wirkung eine friedliche fein dürfte . „Morning
Post " sagt , Salisburys Regierung werde , während sie die nationale
Politik ungeteilter Kontrolle des Nilthales , die Provinz Bahr -el-
Ghazal mit inbegriffen , durchaus aufrecht halte , die neue französische
Negierung mit jeder Höflichkeit behandeln und durchaus freundlich
sein, sobald es klar werde , daß sie keine unfreundliche Haltung
gegen England annehme . Aehnlich äußern sich auch „Daily News "

,
„Daily Telegraph " und andere Blätter.

Jus dem GrMerzoaLum.
ßver Nachdruü unserer mit Korresvondenzzeräen vr'rseberierr OrißinalberichLt

ist nur mir genauer Quellenangabe geftarter . MirreUungen und Berichte
über loLaie Vorromrnriffe find der Redaktion sters willkommen.)

Oldenburg , 27 . Oktober.
* Militärisches. Die Vereidigung der Rekruten des

Oldenb . Jnf .-Regts . Nr . 91 und der 1 . Abt . des 2 . Hannov.
Feld -Art .-Regts . Nr . 26 findet am Sonnabend , den 29 . d . M .,
vormittags 11 Uhr , auf den Kasernenhöfen der Truppen¬
teile statt . Vor der Eidesleistung wird eine kirchliche Vor¬

bereitung der Rekruten in der Garnisonkirche um 10 Uhr , in
der katholischen Kirche um 9 Uhr und in der Synagoge um
9 Vs Uhr vor sich gehen , wozu die Fahnen des Infanterie-
Regiments , die vorher durch eine kombinierte Kompanie des
1 . Bataillons der 91er mit der Regiments - Musik aus dem

Schlosse geholt werden , nacheinander in der katholischen und

hierauf in der Garmsonkirche zugegen sei» werden . Der Eid
wird bei dem Oldenbmgischen Infanterie - Regiment Nr . 91

durch die Rekruten bataillonsweise auf die Fahne , bei der

Artillerie - Abteilung out ein Geschütz geleistet . Die Fahnen
werden nach der Vereidigung in das Schloß zurückgebracht.
Nachmittags sind die Rekruten dienstfrei.

* Perso » a !ttachrichLerr . Die Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Gerichtsvollziehers beim Amtsgerichte Jever , so¬
weit solche nach der Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 21 . Oktober d . I . nicht zum Geschäftsbezirk des Gerichts¬
vollziehers Körber in Jever , vom 1 . Nov . d . I . an in Bant
wohnend , gehören , ist von diesem Zeitpunkr an dem Bezirks¬
feldwebel Halberstadt mit Wohnsitz in Jever übertragen . —
Dem Gerichtsvollzieher Körber beim Großherzoglichen Amts¬
gericht Jever ist vom 1 . Nov . d . I . an sein amtlicher Wohnsitz
in Bant angewiesen . Als Geschäftsbezirk sind ihm zugewiesen
die Gemeinden Bant , Heppens und Neuende , vorbehaltlich der
ihm nach tz 7 des Gerichtsvollzieher - Reglements verbleibenden
örtlichen Zuständigkeit für den ganzen Amtsgerichtsbezirk.

* Grohherzogliches Theater . In der heutigen
Aufführung von „ Wallensteins Tod " wird den Max Piccolomini
Herr Hermann Schmelzer vom Berliner Theater als Gast
spielen.

* Preisausschreiben . Die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft erläßt für ihre vom 8 . bis 13 . Juni 1899 in
Frankfurt a . M . stattfindende 13 . Wanderausstellung u . a.
in Gruppe 6 : Obst - und Weinbau , ein Preisausschreiben
für Obstwaren für Schiffsbedarf und Ausfuhr, für
frisches Obst 98er Ernte , für eingemachtes Obst , getrocknetes
Obst , Obstwein und Beercnobst . Die Anmeldungen müssen
bis zum 1 . Dezember 1898 bei der Hauptstelle der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft . Berlin 81V . , Kochstraße 73 , ein¬
gereicht werden , die auch nähere Mitteilungen über die Be¬
dingungen macht . Die zur Prüfung angemeldeten Gegen¬
stände müssen in seefester Verpackung bis znm 10 . Debr . 1898
in Bremen eingeliefert sein zu einer Prüfungsreise nach
Australien und zurück, um dann im Juni 1899 der Be¬
urteilung der Preisrichter in Berlin unterworfen und zur
Ausstellung in Frankfurt a . M . gebracht zu werden.

* Dev Kampfgenofferrverein Oldenburg veran¬
staltet am Sonntag , abends 8 V2 Uhr . im „ Hotel Kaiserhos"
einen Vortragsabend , in welchem Herr Oberbaurat Böhlk
über „ Nom , den Vesuv und Pompeji " sprechen wird . Alle
Vereinsmitglieder und deren Damen sind cingeladen.

* NorddeutscheWollkämmerei und Kmnmgaru-
spiunerei in Delmenhorst. Wie nach dem „ Hann . Cour .

"
verlautet , unterhandelt die Gesellschaft , nachdem sie bereits
mehrere andere Etablissements erworben und jetzt eben wegen
der Kammgarnspinnerei Glücksbrunn abschließt , auch wegen
Anlauts der Kammgarnspinnerei Wernshausen.

* Freie Lehrerstcllcu . Laut Bekanntmachung de - evangelischen
Obcrschulkollsgiums sind zu besetzen : 1 ) Eine mir dem Einkommen
eines Hauptlehrcrs verbundene Nebsnlehrerstelle an der Haaren-
thorfchule zu Oldenburg (Stadtgebiet ), (Dienstemkommen
1420 Mk . inkl. 120 Mk . für Landentschädigung .) 2 ) Die Haupt-
lebrerstelle an der Schule zu Neuenwege, Gemeinde Osternburg.
(Diensteinkommen 1120 Mk . inkl. 120 Mk . für Lanvsntfchädigung .)
3 ) Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene
Nebenlehrerstelle an der Schule zu Neubremen Gemeinde
Bant . ( Dienstemkommen 1420 Mark inkl. 120 Mark für Land-
cntschädigung, auch Wohnungsentschädigung oder Dienstwohnung .)
4 ) . Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene
Nsbenlebrerstelle an der Schule zu Hasbergen. (Diensteinkommen
1120 Mk . inkl. 120 Mk . für Landentschädigung , auch Wohnungs¬
entschädigung, an deren Stelle vielleicht später Dienstwohnung tritt .)
6 ) Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene
Nebenlehrerstclle an der Schule zu Ohmstede. (Dienst¬
einkommen 1420 Mk . inkl. 120 Mk . für Landentschädigung .)
6) Eine mit dem Einkommen eines Hauptlsbrers ver¬
bundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Bant L.
(Diensteinkommen 1420 Mk . inkl. 120 Mk . für Landentschädigung,
auch Wohnungsentschädigung oder Dienstwohnung .) 7. Eine mit
dem Einkommen eines Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle
an der Schule zu Neubremen L , Gemeinde Bant . ( Dienst¬
einkommen 1420 Mk . inkl . 120 Mk . für Landentschädigung , auch
Wohnungsentfchädigung , an deren Stelle vielleicht später Dienst¬
wohnung tritt .) Bewerbungen um sämtliche Stellen sind bis
zum 7 . November d , I . einzureichen!

* Emo neue Nordsee - Fischereikarte ist vom
Reichsmarineamt herausgegeben worden . Der deutsche See¬
fischereiverein , der die Anschaffung der Karte empfiehlt , faßt
sein Urteil dahin zusammen , daß diese Karte alle vorhandenen
Fischcreikarten der Nordsee , einschließlich der englischen , an
Genauigkeit und Klarheit weit übertrifft.

* Wichtig für Bauurschulen - und Waldbefitzer . Im
Verfolgs einer vom Herrn Reichskanzler gegebenen Anregung sieht
das Staatsministerium sich veranlaßt , auf die Bedeutung der Be¬
kämpfung eines die Weymouthskiefern vielfach befallenden
Pilzes, des Blasenrostes (koricksrmiuM strolch , hinzuweijen,
indem eine weitere Ausbreitung dieses Pilzes eine große Gefahr
für die Existenzfähigkeit dieser Kiefer in Deutschland herbeisühren
würde . Zugleich wird den Besitzern von Baumschulen , in denen
Bestände von Weymouthskiefern sich befinden, in ihrem Interesse
dringend empfohlen , selbst mit allen Kräften dahin zu wirken, daß
dieser Pilz aus ihren Pflanzschulen verbannt werde . Dieses kann
dadurch erreicht werden , daß eine genaue Untersuchung
der Bestände vorgenommen wird , welche auf desfälligen
Antrag von der Verwaltung des Landeskulturfonds veranlaßt
werden könnte, daß ferner sämtliche von Blasenrost
befallene Bäumchen, die ja doch unverkäuflich geworden sind,
vernichtet werden,und daß bei Neupflanzungenvon Weymouths-
kiefern-Stämmchen in den Baumschulen darauf Bedacht genommen
wird , dieselben 50 Meter entfernt von Ribespflanzen (Stachel - und
Johannisbeeren ) entfernt vorzunehmen , auch, wo möglich, die beiden
Pflanzenarten noch durch andere Bäuine zu trennen , sodaß die
Uebertragung der Sporen durch Wind noch vollständiger verhindert
wird . Durch diese Maßnahmen , welche dis Baumschulenbesitzer in
die Lage versetzen, eine Garantie für Lieferung gesunder Pflanzen
Zu übernehmen , wird ihr eigenes Interesse ebenso gewahrt , wie sie
auch den berechtigten Ansprüchen der Waldbesitzer aus Lieferung
gesunder Weymouthskiefern Genüge leisten.

* Der oldenburger Mannergesangverein „ Sänger¬
bund " feierte gestern Abend in den Räumen des Hotel „ Kaiserhos"
sein dreißigstes Stiftungsfest. Wir wissen aus früheren
öffentlichen Austreten des „Sängerbundes " im Kasino , im Groß¬
herzoglichen Theater rc , daß der Verein über vorzügliches Stimm-
materiak verfügt und vornehmlich dem deutschen Sange in seiner
schlichten, innigen , t-ief zu Herzen gebenden Sprache , ein- echte und
rechte Pflegestätte ist, Daß „des Volkes natürliche Musik "

,

wie der Dichter sagt, die, wie ein frischer Lusthauch dis Herzen
durchweht , bei uns auch in der vornehmeren Gesellschaft rege unc>
warme Verehrung findet, bewiesen dis gestern Abend wiederum an¬
wesenden und zahlreichen Gäste und Gönner des Vereins aus besten
und musikkundigen Kreisen. Der „Sängerbund " brachte während des
Konzertes vornehmlich Lieder zu Gehör , dis er unter Herrn Hosmusikus
Albrecht , der seit reichlich einem halben Jahr Dirigent des Vereins
ist, im Laufe des Sommers neu einstudiert hat . Das Programm
war ein vorzügliches , und die Vortragsweise ließ erkennen , daß dis
Sänger bei der Einübung von bestem Geist und hingehendem
Streben beseelt gewesen sind. Nach jedem Vortrags wurde ibnen
reicher, wohlverdienter Beifall zu teil . Besonders gefielen
das neckische Brambachschs Liedchen „Es ist was eignes um
ein Dirndl " , und Silchers duftiges „Ach du klarblauer Himmel "

,
in denen die volle Kraft der klangvollen Männerstimmen rechr
zur Geltung kam. Ganz besonders prächtig kam das Kromersche
Lied „Grüße an die Heimat" zum Vortrag . In
ihm spricht sich eine Zartheit der Empfindung aus , welche dis
Zuhörer mit Allgewalt ergreift . Abwechselnd mit den brillanten
Männerchören wurden Solovorträgs für Tenor (Herr Kahlmeyer ),
Baß (Herr Gütervcrwalter Brand ) und Cello (Herr Hosmusiker
Hildebrand ) gebracht, die rauschenden Beifall fanden und von Herrn
Albrecht aus dem Ibach -Konzertflügel des Vereins ausgezeichnet
begleitet wurden . — Der zweite Teil des Programms war dem
Humor gewidmet . Außer einigen Deklamationen , komischen
Quartetts u . s. w . kam der köstliche Gesangs - Schwank „Des
Sängers Fluch " von Franz Kurz - Elsheim zur Aufführung . Auch
hier entledigten sich sämtliche Mitwirkende ihrer nicht leichten Aus¬
gabe mit anerkennenswerter Bravour . Gegen 11 '/ , Uhr begann
das Festesten, zu dem die Küche des „Kaiserhoses " das Beste ge¬
liefert hatte . Das prächtige Mahl , der perlende Wein schürten den
von Anfang an sich geltend machenden Frohsinn bei allen Teil¬
nehmern aufs höchste, und die mit zündenden Worten ausgebrachten
Toasts der Herren Fabrikant Diechler aus Kaiser und Großherzog,
Kahlmcyer aus den Sängerbund , Juwelier Bardewyck aus die
Damen , Sandmann auf das deutsche Lied, fanden begeisterten
Widerhall . Beim später folgenden Ball beteiligten sich dis Sanges¬
brüder unermüdlich , sodaß auch dem reichen Damenflor im vollen
Maße die Festesfreuden zu teil wurden . Der „Sängerbund " kann
am einen herrlichen Verlauf seines 30 . Stiftungsfestes zurückblicken.
Wünschen wir ihm ein glückliches Weiterbestehen.

-II - KrorrsbeerenernLe . Die Kronsbeerenernte ist in
diesem Jahre nicht so reichlich ausgefallen , wie im vorigen
Jahre . Infolgedessen ist jetzt auch der Preis ein bedeutend
höherer . Während man im vorigen Jahre für den Liter
Kronsbeeren nur 15 H bezahlte , muß man jetzt 30 H dafür
geben." * *

ff Eversten, 26 . Okt. „ Gut Ding will Weile haben .
"

So geht es auch hier mit unserem Herdbuchwescu. Bis
Mai d . I . waren es nur zwei Viehhalter , welche ihre Tiere
hatten cintragen lassen ; einer von diesen trat jedoch wegen
Aufgabe seiner Landwirtschaft wieder aus , so daß nur ein
Rind als eingetragen verblieb . Bei der letzten Aufnahme in
der vorigen Woche traten zwei andere Landleute mit zu¬
sammen 3 Tieren der Genossenschaft bei . Möchte der Nutzen
des Herdbuchwesens immer mehr erkannt werden , dann würde
es an Beitrittserklärungen auch nicht fehlen . — Unsere Zeit¬
angeber sür die ganze Gemeinde haben seit einigen Tagen
ihren Winterschlaf angetreten , um ihre Thätigkeit erst wieder
im nächsten Frühjahr aufzunehmen . Es sind dies dis Signal¬
hörner der Ziegeleien zu Hundsmühlen und Mosleshöhe,
welche jeden Werktag bei Beginn und zu Ende der Arbeits¬

zeiten ihren durchdringenden Ruf ertönen ließen.
Varel , 26 . Oktbr . Herr Fuhrunternehmer B . Schwarting

kaufte von Herrn W - Wulf dessen an der Mühlenstraße be»
legenes Haus mit Land zum Antritt aus den 1 . Mai 1899.
Der Kaufpreis beträgt 8500 Mk . — Ferner verkaufte Herr
Wulf das von ihm neusrbaute an der Mühlenstraße belegene
Haus mit Garten an Herrn Kaufmann I . Hellmers in Varel
mit Antritt ans den 1 . Mai n . I.

Varelerhafen , 26 . Oktober . Der erwartete große dänische
Frachtdampfer „Omdsund " mit einer Ladung Holz für Gebr.
Diekmann in Schweiburg ist heute früh hier eingetroffen . Das
Schiff ist 142 ' lang und 22 ' breit und hat 240 Last Holz geladen.
Der Dampfer war gestern Abend vor dem Wapeler Ties fest-
gesahren, leichterte und wurde durch den Dampfer „ August
Bahr " einbugsiert.

Hude , 26 . Oktober . Vom hiesigen Schützenverein war
am Sonntag ein Prämienschießen veranstaltet , das sich einer regen Be¬
teiligung seitens der Mitglieder zu erfreuen hatte . Die Preise
bestanden in Gebrauchsgegenständen ; bei 175 m Entkernung mit
3 Schüssen aufgelegt , wurde Bester mit 51 Ringen Herr Mühlen¬
besitzer Ticke aus Bookhorn , Preis ein Baro -Thermometer , Zweiter,
Dritter und Vierter mit ie 50 Ringen Herr Ziegelmeffter Poppe
zu Hude , Herr Landwirt Siemer zu Nordenholz und Herr Landwirt
Mahlstedt zu Hude , welche einen Lehnsessel bezw. einen Garderoben¬
ständer und eine Hängelampe erhielten . Nebenher wurde auf 75 ra
Entfernung ein Komurrcnzschießen abgehalten , aus welchem als
bester Schütze mit 56 Ringen Herr Malermeister Kleine hervorging.
Ein flotter Ball in dem geräumigen Saale des Herrn D . Wachtcn-
dorf bildete den Schluß des Tages . (D . N )

-II - Augustfehn » 26 . Ottober . Daß um diese Zeit noch
Getreide einzuernten ist, dürfte wohl selten Vorkommen, und doch
ist dies in unserm Orte der Fall . Auf einem Acker steht die Gerste
teils noch ungemäht , teils bereits ( !) in Hocken. Was lange wahr !,
wird gut!

Friesoythe, 26 . Oktober . Im Stierkörungs - Ver-
bande Amt Friesoythe haben bei der am 18 . Oktober
vorgenommenen Prämien - Verteilung folgende Stierbesitzer aus
ihre iStiere Prämien erhalten : 1) Witwe H . Schröder zu
Osterhausen die erste Prämie von 100 Mark , 2 ) I . Kordes
zu Utende die zweite Prämie von 90 Mark , 3) H . Meyer
zu Reinshaus , I . B . Pekeler zu Barßelermoor und B . I.
Helmers zu Lohe je eine dritte Prämie von 75 Mark,
4 ) H . Tholen zu Altenoythe , Witwe H . Hempen zu Harkc-
brügge , Joh . Herm . Block zu Ramsloh und Hinr . Kanne zu
Scharrel je eine vierte Prämie von 50 Mark.

Brake , 27 . Oktober . Nachdem die Pachtliebhaber
sür die Plätze an der Pierverlängerung aus Vorschlag
10 Pfennig für den Quadratmeter mehr geboten haben , ist
ihnen , dem „ Weserb .

" zufolge , jetzt der Zuschlag erteilt worden
Schierbrok , 26 . Oktbr . Das Gut Nutzhorn des Herrn

Gutsbesitzer Müller , welches früher von dem Pächter Heinemann
bewirtschaftet worden ist, ist vom 1 . Mai 1899 an Logemann cm-
Wüsting verpachtet. — Die gestern im Stenumer Holze abgehaliene
Treibjagd ist nicht von großem Erfolg gewesen, was Wohl aus



. .»»ünstiae Witterungzmückzuführen ist ; «8 sind nur8 Hasen ge¬
raffen underreichte das Resultat nicht dis Hälfte des vorigen
W .

'
Rehe haben sichnicht blicken lassen. (D . Krbl .)

Aus de» benachbarten Gebieten.
Leer, 26 . Oktbr . Am heutigen Tags kann dis allgemein

beliebte hochgeachtete Oberin des hiesigen evangelischen Kranken¬
baules Schwester Antoinette , auf eure 25jährige
-rbät

'igkeit als Schwester und Krankenpflegerm zurückblicken.
Am 26. Oktober 1873 erfolgte zu Hannover die Einsegnung der
damaligen Novize als Schwester , welcher feierliche Akt am Sonntag
im Henriettenstift zu Hannover wiederholt werden soll. Oberin
Schwester Antoinette hat in diesem langen Zeitraum am hie,igen
evangelischen Krankenhausezliebevoll und segensreich gewirkt.

Leer, 26 . Oktober . Um die Handwerker mit dem Gesetz
über die Handwerkerkammern und die danach zu betreibende
Organisation bekannt zu machen , hatte der Vorstand des Hand-
werkerveceinsauf gesternAbendden Malermeister Korthaus aus
Osnabrück zu einem Vorträge über diesen Gegenstand eingeladen.
Herr Korthaus verbreitete sich vor zahlreicher Versammlung in

zweistündigerRedeüberdas Gesetz vom26 . Juli 1897 , die Gründe
für dessen Entstehung und die wünschenswerte Organisation
nach demselben . Es ist zu hoffen, dag die Bildung von
Innungen nunmehr rascher vor sich geht. Bislang haben die
Bäcker, Schneider und Uhrmacher die Bildung von Innungen
beschlossen , und zwar wollen die elfteren eine freie Innung,
Schneider und Uhrmacher Zwangsinnungen . Maler und
Schuhmacher beabsichtigen ebenfalls Gründung von Zwangs¬
innungen. (H. E.)

Harburg, 26. Oktober . Heute Morgen 6 V, Uhr hat in der
Haacke ein Duell mit Schußwaffen stattgefunden , dem ein in
Harburg bei dem Brückenbau beschäftigter Regierungsbaumeister
Frede, der sich hier allgemeiner Beliebtheit erfreute , zum Opfer
gefallen ist. Der junge Mann wurde durch einen Schuß in
den Kopf getötet . Die Leiche wurde zunächst ins hiesige Kranken- ,
Haus geschafft. Gestern Abend hat Herr Frede noch mehrere Briefe
abgesandi . Ueber dis anderen Beteiligten war, dem „Hamb . Korr ."

zufolge, bisher noch nichts Genaues zu erfahren.

Bodenuntersuchungen in der Gemeinde
Zwischenahn 1897 9̂8.

* Oldenburg , 27 . Oktober.
Der im Frühjahr 1898 herausgcgebene Jahresbericht

über die Thätigkeil der Versuchs- und Kontrollstation der
Oldenburgischen Landwirtschafts- Gesellschaft im Jahre 189?
brachte eine vorläufige Mitteilung über die Ergebnisse der
Kalkaufnahme, welche in Krume und Untergrund verschiedener
Bodenarten der Gemeinde Zwischenahn mit thätiger und
dankenswerter Unterstützung des Herrn Schulvorstehers Bach¬
mann ausgeführt ist . Diesevorläufige Mitteilung wird nun¬
mehr nach Beseitigung mancher Schwierigkeiten, welche der
Ermittelung der Bohrstellen und ihrer Eintragung in vor¬
handene Karten entstanden, durch einen von dem Vorsteher
der Versuchs- und Kontrollstation, Herrn vr . Petersen, ver¬
faßten Bericht ergänzt und vervollständigt. Die Zwecks und
Ziele der Bodeiraumabme glauben wir als bekannt voraus¬
setzen zu dürfen, sie sind auch bereits früher von uns mit¬
geteilt worden.

In der Einleitung zu dem uns Angegangenen übersicht¬
lichen Bericht heißt es:

„Da es klar ist, daß der Wert der ganzen mühevollen Arbeit
um so größer und dauernder ist , je genauer die Orte, an welchen
Aufnahmen gemacht sind, festgelegt werden , so war es mit Freuden
zu begrüßen, daß im Laufe des Sommers 1898 die Gemeinds-
karte von Zwischenahn vollendet und berausgegebe » wurde.
Herr Gemeindevorsteher Feldhus stellte der Station sofort in ent¬
gegenkommender Weise ein Exemplar der Karte zur Verfügung , auf
der die provisorisch auf anderen Karten eingetragenen Bohrstellen
nun endgiltig eingezeichnet werden konnten . Leider gestattete es
der Umfang der Karte nicht , dieselbe zu vervielfältigen und diesem
Berichte beizulegen , wie es ursprünglich beabsichtigt war, da die
Bestreitung der Kosten der Vervielfältigungdie Kräfte der Station
überstiegen hätte. Damit jedoch das Ergebnis der Aufnahmeden
Bewohnern der Gemeinde Zwischsnahn , welche naturgemäß die
größte Anteilnahme an derselben haben , nach Möglichkeit zu gute
komme, wird die mit den Eintragungen versehene Karte
nebst einer Anzahl dieserBerichte beim Gemeindevorstand
hinterlegt werden. Jeder, den es angeht , hat somit Gelegen¬
heit, sich über das, was die Arbeit zu Tags gefördert hat, Aus¬
kunft zu verschaffen und zu unterrichten ."

Was nun die Arbeit selbst betrifft , so wurden im ganzen
94 Bohrungen ausgeführt, die größtenteils bis zu einer Tiefe von
3 rn getrieben sind . Die verschiedenen Bodenschichten, welche aus¬
gehoben wurden , sind nach ihrer agronomischen Beschaffenheit und
ihrer Mächtigkeit möglichst genau ausgenommen . Dis dem Berichte
einverleibten Tabellen geben ein übersichtliches Bild von den Ergeb¬
nissen der Untersuchungen . Diese Bodenprofile sind überdies noch,
mit ihren lausenden Nummern versehen, im Maßstabe von 1 : 50

Anzeigen.
Schwsiburg . Werde am

29. Oktober d.
vorm, von 10—12 Uhr . in Ahrens ' Gast¬

hause zu Jaderbollenhagen»
nachm, von 3—5 Uhr, in Backhaus » Gast¬

hause zu Jaderberg , und
nachm, von 6—8 Uhr, in WaruS ' Gast¬

hause zu Jade
anwesend sein , um Vergautungsgelder re.
entgegen zu nehmen.

Siechmaun, Aukt.

äglich

zeichnerisch dargestellt und den Tabellen nachgefügt , ba auf dies« '
Weise eins noch schnellere und bessere Ueberficht über Schichtung
und Mächtigkeit der Bodenarten bei den einzelnen Bohrlöchern er¬
möglicht ist, als sie Zahlen und Worte geben. Die gebräuchlichen
agronomischen Bezeichnungen der Bodenarten sind den Profilen
vorausgeschickt.

Zur Erläuterung der Tabellen dienen folgende Be¬
merkungen des Herrn Berichterstatters:

Die Betrachtung der Tabellen zeigt , daß unter den gehobenen
Erdproben im ganzen 38 mergelbaltige Schichten mit sehr wechseln¬
dem Gehalt an kohllnsaurem Kalk — von 0,82 (Nr. 67 ) bis hinauf

I zu 14,84 Proz. (Nr. 26a) — Vorkommen. Gehaltreichere
Mergel von über 5 Prozent sind vierzehn vertreten ; von diesen
liegen die auf den 4 Bohrstellen (Nr. 23, 26a, 31 und 62 ) auf¬
gedeckten Lager verhältnismäßig recht günstig in nicht zu großer
Tiefe unter der Oberfläche und sind schon bis zum Endpunkte der
vorgenommenen Bohrungen von nicht unbedeutender Mächtigkeit
(2,40, 2,10, 2,15 und 2 m) . Es ist sehr Wohl möglich, daß sie
sich zum Teil in noch größere Tiefen erstrecken.

Der Gehalt an Gesamt -Kalk in den Oberslächen - Schichten
(den Krumen ) sämtlicher Böden bewegt sich von unwägbaren
Mengen bis zu 2,69 Proz. ; die Probe mit diesem höchsten Gehalt
entstammt einem Morr , das also seinem chemischen Charakter
nach zu den Niederungsmooren zu rechnen ist.

Wenn wir uns bemühen , diese Schichten nach der Größe ihres
Kalkgehaltes in Klaffen zu ordnen , so finden wir, daß besitzen

unter0,1 Proz. Kalk 47 Proben od. 51 Proz. der Gesamtzahl.
von 0,1 —0,2
von 0,2 —0,5
von 0,5 — 1,0
Von 1,0 —2,0
über 2

27
12
4
2
1

29
13
4
2
I

93 * ) 100
Nach dieser Zusammenstellung dürfen 80 Proz. der Proben ^

aus der Krume (bis 0,2 Proz. Kalk) wohl ohne Zweifel unv auf «
alle Fälle als kalkarm und deshalb kalkbsdürftig bezeichnet werden.
Bei den übrigen — Nr. 93 (Nisderunzsmoor) mit 2,69 Proz. Kalk
vielleicht ausgenommen — wird es von der Art der Nutzung und
der anzubauenden Früchte , also von der Betriebsweise abhängen,
ob unter Umständen noch eine Kalkzufuhr angezeigt ist oder nicht.

Es soll schließlich nicht vergessen werden , daraus aufmerksam
zu machen, daß die sämtlichen Schichten des Profils Nr. 64 (Wald)
sich durch verhältnismäßig hohen Kalkgehalt auszeichnen ; es zeigt
1 . Schicht 0,68, 2 . Scbicht 0,31 , 3 . Schicht 0,49 Proz. Gesamt-
Kalk, 4 . Schicht 3,66 Proz. kohlensauren Kalk.

* > In der vierundneunzigsten Probe (Nr . 53) ist der Kalkgehalt
aus Mangel an Material nicht bestimmt.

im Dorfe Ango (Samarkand) eins epidemische Krankheit mit
hoher Sterblichkeit ausgebrochen . Die Krankheit zeigt alle Er- ,
scheinungen der Pest. Ob es sich jedoch um dieselbe handelt , ist
noch nicht festgestellt, weil eine Untersuchung noch nicht stattgefunden
hat. Von der Ortsbehörde sind alle Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden . — Kobe , 26. Oktober . Die japanischen Dampfer
„Miyagala" und „Kinshiu " waren miteinander in Kollision.
Der erster« Dampfer sank; der Schaden des letzteren ist nicht be¬
kannt . 60 Japaner sind ertrunken.

Telegraphische Depeschen.
Paris , 26 . Oktober . In den republikanischen Kreisen

steigt die Besorgnis vor einem militärischen Staatsstreich.
Briffon sprach einem Journalisten gegenüber offen die Be¬
fürchtung aus , der Gcneralstab werde, falls der Kassationshof
die Revision des Dreyfus - Prozesses beschließt , eine militärische
Verschwörung anstiften. Die sozialistischen Vereine beginnen
sich in allen pariser Stadtvierteln zu organisieren, um einem
Streich der Militärpartei Widerstand zu leisten. (M . Z .)

LDL. London, 27 . Oktbr. Gestern fand hier eine
Bismarck- Gedächtnisfeier sämtlicher deutschen Vereine Londons
statt . An der Feier nahmen 2000 Personen teil. Erschienen
waren u . a . mehrere Mitglieder der deutschen Botschaft, der
General-Konsul und die Mitglieder des General-Konsulats.
Nach der Gedächtnisrede fand die Feier mit dem von allen
Anwesenden gesungenenLiede „Deutschland, Deutschland über
alles " ihren Abschluß.

LDL. Wien , 27 . Oktober. Heute erfolgte die
bakteriologische Untersuchung der Kleidungsstückeder Wärterin
Hochegger . Es ergab sich, daß dieselben keine Pestbazillen
enthielten. Ihre Krankheit scheint sich auf eine Mittelohr-
Entzündung zu beschränken . i

Ans Mer Welt.
Humoristisches.

Durch dis Blume. Der geizige Rentner Huber sitzt ge-
>, wohnlich stundenlang bei einem einzigen Glase Bier. Das ärgert

die fesche Kellnerin und sie bringt ihm eines abends zugleich mit
dem bestellten Schoppen einen Eßlöffel . „Ja " , fragt Huber er¬
staunt, „zu was brauch ' ich denn einen Löffel, Resi ? " „ Ich Hab'
halt glaubt" , versetzte diese, „der Doktor hält' dem Herrn einen
Eßlöffel Bier alle Stund ' verschrieben, weil er schon die ganze
Woche jeden Abend bei nur einem Krügel Bier dasitzt."

Ein Flehender. Richter : „Sie haben dem Wanderer also
Ihre geladene Pistole aus die Brust gesetzt — und dann?" Strolch:
„Dann habe ich ihn um Geld angeflehfi"

„Das ist un
*
ser Feuer ."

Eine köstliche kleine Geschichte, die von der Eifersucht der
Feuerwehr bezüglich des Löschens „ihrer " Brände handelt , wird aus
Ratibor berichtet. Nachts gegen halb 3 Uhr brach dort in einer
Dampswaschanstalt Feuer aus . Das Feuer, das im Trockenraum
entstanden war, verbreitete sich mit großer Schnelligkeit und ergriff
sehr bald auch die zur ersten Etage führende Treppe, sodaß das
Innerste des Gebäudes total ausbrannte; sämtliche Maschinen und
bedeutende Mengen von Wäsche und anderes sind vernichtet worden.
Bei dem Feuer soll der freiwilligen Feuerwehr von Bosaß -Ostrog-
Plania , die freundnachbarlich Hilfe brachte , von der ratlborer
Feuerwehr übel mitgespielt worden sein. Nach einer öffentlichen
Erklärung des Vorstandes der ersteren Wehr wurde ihren Mann¬
schaften von der ratiborer Feuerwehr prinzipiell dis Abgabe von
Wasser verweigert ( !) und es wurde , wie wir der „Bresl. Ztg."
entnehmen , ihnen zugerufen : „Das ist unser Feuer , das löschen wir
uns allein ! Wir haben Euch nicht gerufen ! Ihr könnt ruhig in
Ostrog bleiben !"

* ^
Kleine Mitteilungen.

Duisburg , 26. Okt . Heute Abend durchfuhr ein Motor-
Z wagen der elektrischen Straffenbahn die geschloffene Barriere der
» Hafenbahn und fuhr in einen rangierenden Güterzug hinein,
8 wobei zwei Personen getötet und eine schwer verletzt wurde . Der
I Wagenführer wurde verhaftet . — Straßburg , 25. Oktober . Der
I Gendarm Scheidt erschoß in der Nähe des Bahnhofs von

Marxheim den wegen Brandstiftung verfolgten Ackerer Fiffert
aus Regisheim , welcher sich bei der Verhaftung widersetzte. —
Petersburg , 26. Oktober . Wie der „Regierungsbote " meldet , ist

Z Wetterbericht
vom Mittwoch, den 26 . Oktober:

Unter der Wechselwirkung des über Nordeuropa dahinziehenden
Depreffionsgebistes und hohen Drucks von Süden herrscht in Deutsch¬
land veränderliches , mildes Wetter mit gelegentlichen Regenfällen
bei lebhaften bis ziemlich starken Winden aus Südwesten bis Weste«.
Eine wesentliche Aenderung dürfte noch nicht bsvorstehen.

o Wettervoraussage
für Freitag , den 28 . Oktober : .

Wolkiges , zeitweise heiteres Wetter mit etwas Regen und wenig
Veränderter Temper atur bei ziemlich starken Winden.

WitrerrmgSdeodachrrmgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.

26 . Okt.
27 . Okt.

Tier « »»
« eter
° Rs.

Barometer
i variier

ms » u.
Lin.

Lufttemperatur
Monsi . j döchke, s niedrige

7U. Nm.
8 „ Vm.

-ff 10 .9
-ff 10.6

763,7
764

x8 . 2,5
28. 2,7

26 . Okt.
27 . Okt.

-r-12 -ff 8.4

Mmpsgenossm-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntag, den 30 . Oktober d. Js ., abends

8 1/2 Uhr, im „ Hotel Kaiserhof" stattfindenden Erzählungen
des Herrn OberbauratBöhlk über : „ Rom, den Vesuv und
Pompeji " werden die Vereinsmitglieder und deren Damen
hierdurch ergebenst eingeladen.

Berlin , 24. Oktober . Immer mehr macht sich die
Einsicht geltend, daß die Förderung deutscher kolonialer Be¬
strebungen nutzbringend für die deutsche Bevölkerung werden
muß . Eine kräftige Förderin dieser Ziele ist seit vielen Jahren
die deutsche Kolomal-Gesellschaft , an deren Seite der deutsche
Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien sein edles
Wirken entfaltet. Beide Gesellschaften haben es allmählich
so weit gebracht, daß sich deren Zweigvereine über ganz
Deutschland erstrecken , und ist jeder Unbescholtene als Mit¬
glied willkommen. Durch die von den genannten Gesell¬
schaften veranstaltete und für ganz Deutschland genehmigte
Wohlfahrts -Lotterie zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete
sollen teilweise die Mittel aufgebracht werden, welche zu solch'
großen nationalen und Humanitären Unternehmungen nötig
sind . Hier bietet sich nun auch für die breiteren Schichten
der deutschen Bevölkerung Gelegenheit, ihr Interesse für die
kolonialen Bestrebungen durch Abnahme von Losen ü 3 ^8
30 H zu bekunden , werden doch dabei auch recht ansehnliche
Gewinne, wie : 100,000 ^6 . 50,000 ^8, 25,000 15,000 „F,
10,000 rc . geboten. Die Lose sind allerorts in ganz
Deutschland zu haben und durch das General - Debit Lud.
Müller L Co.. Bankgeschäftin Berlin . Breitestr. 5, zu beziehen.

fnsche Schellfische, Butt, Stiute,
Scholle . Rotzungeu , Seehecht,

Zander. Seezungen . Steinbutt , lebende Mies¬
muscheln. lebende Tafel- und Suppenkrebse.
Granatkonfervenrc. billigst, Ostsee-Sprott,
10 Stück 10 Pfg . , Kiste 1,75 Mk . . Bücklinge.
Stör. Makrelen . Zwischenahner Aale . Lachs¬
heringe rc. bei

H . Braun , Ächten «jir . 53.
Verkaufsstelle: Domrerschweerstr . IS.

feiner gerösteter Kalkes , SM -BerkM.
streng rs !i» Masseeßüblung, oLrrs ' '

siarbsioffo geröstet,
jetLt pi'o pfä . k, —.

Lei 9Vz ffä . tvANlro jeclsr ssoststaiion
Iniklnslv « Emballage.

toller Konsument frage in eigenem
Interesse seinen tUofsrantsn, ob ller Kaffee
auf obige Weise geröstet ist , um sieb vor
Uebervortsi'Iung ru svbütrsn , lla ller Kaffes
öurek Wasserkühlung ca . 20 °/ä an Oowiebt
runimmt.

Vampf-Ksffes-Köstorei.

Feigeuhof. Empfehle meinen angekauften
Rindstier (bester Abstammung ) zum Decken.
_ _ zur Windmühlen.

Ohmstede. Empfehle meinenprämiierten
Herdbuchstierzum Decken.

'

_ Georg Hauke ».
Gtzhoru

""
Zu

" verkff 2 ^ arke
"Arbetts-

pfsrde u . 1 Bullenkalb. Hinr . Harms.

Ostevubnrg . Für Rechnung dessen , den
es angeht, sollen am
Sonnabend , den 89. Okt. d . Z.,

nachm . 2 /g Uhr auf.,
in Reuste^s Gasthaus , Langenweg 33 . hieß:

suo —1000 Kilo hiesiger
gut geräucherter

gestreifter u. Seitenspcck
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Käufer einladet

Ä . Bischofs, Auktionator.
Zu verkaufen

Kommoden, Bettstellen, Betten, Kleiderfchrank,
Stühle, Bilder.

Achtenistraße 4.
Zu verk . 1 wenig gebr. KochherdUgr

eiserne r Ofen . Osternbnrg , Sandstr. 18.
Westerburg . Zu verkaufen eine schwere,

gute milchgebende Kuh nahe am Kalben.
Zimmermeister H . Beueke.

Metzer
Dombau - Lotterie.

6261 Gewinne, 366,666 Mark.
Hauptgewinn 3OMOO Mk.
Mlle Gewinne in bar ohne Abzug zahlbar.
Ziehung vom 5.- 8. Nov. d. I.

Lose L 3 Mark 30 Pfg. einjchl . Reichs-
stemvel empfiehlt und versendet

«Mr . Meck,
Lotterie-Haupt-Kollekte.

(Porto und Liste 20 Pfg. extra, Briefmarken
nehme in Zahlung .)

Wmterhaudschllhe
für Damen. Herren und Kinder.

W . Weber, Langestr. 86.
Zu verk . : 1 einschl. Bettstelle, 1 Wasch¬

tisch und 1 kleiner Schrank. Lindenstr. 54.



Bnrgerselde. Gastwirt Bruns in»
MeLjeudorf läßt am

Freitag , den 4 . November er . ,
nachm . 8 Uhr,

in Ammeus Gasthause zu Burgerfelde
das zu Bürgerfelde belegene Grasland,
x»Im . ss Scheffelsaat , welches einen
hohen Ertrag , bestes Kuhheu , liefert,
auch zur Kuhweide geeignet ist , noch¬
mals und letztmals zum öffentlichen
Verkauf ausbieten , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.^
Rastede . E . Kickler beabsichtigt die

komplette Oberwohnung in seinem vor
einigen Jahren neu erbauten Hause im Orte
Rastede , an der Staatschaussee , mit Garten¬
land zum 1 . Nov . cr . oder 1 . Mai 1899 zu
verheuern , und wollen Heuerliebhaber sich an
Kickler oder an mich wenden.

C . Hagendorff , Aukt.

MÄSWZ - WS'A « »' LNMZL.
Aktien -Kapital MOOOOO Mark.

Filialen inMns -Nordenham, Delmenhorst, Hohenkirchen,Jener «. Vechta , i

Wir bringen hierdurch unsere

Check-Einrichtung
in empfehlende Erinnerung.

Die auf uns gezogenen Checks werden nach Prüfung der Ordnungsmäßigkeit außer
bei uns und unseren Filialen auch an verschiedenen Hauptplätzen Deutschlands kostenfrei
eingelöst.

Die aus Check-Konto eingezahlten Gelder verzinsen wir vom
Tage der Einzahlung an mit 27 « .

Ol «R « » Ib » rK « r ksLSslr.
A . Kralinotövor. probst.

Aeideverkmck . Ausführung von Brunnenbauten
, ^ *

lauf Grund 20iäk >r . Erfahruna . bis 500 m Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Pi
Rastede . Am

Sonnabend , den 29 . Oktober er . ,
nachm . S Uhr anfangend,

findet ein Verkauf von vorzüglicher Fntter-
heide und Streu auf dem Gute Loy statt,
wozu einladet C . Hagendorff.

Der Bau einer Sielwärterwohnnng
beim Blankenburger Siel soll am

Montag , den V. November d . Js .,
vormittags LO Uhr,

in Clanstens Wirtshause zu Wüsting öffent¬
lich verdungen werden . Riß , Bestick und Be¬
dingungen können vorher auf dem Amte
eingesehen werden.

Oldenburg , 1898 Oktober 26.
Vorstand der Blankenburger Sielacht.

Hayeßen.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 28 . Okt . d . I . ,

nachm . 4 Uhr , gelangen in Lücke 's
Wirtshause zu Osternburg:

6 Sofas , 8 Stühle , 2 Tische , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Kleiderschränke . 2 Kommoden , 2
VertikowL , 1 Pult mit Aufs ., 1 Sekretär,
5 Nähmaschinen , 1 Bild , 2 Spiegel , 1
Regulator,

ferner : 400 Pfd . neues Eisen , ca . 100 Pfd.
Schweinefleisch und 6 Schweine

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«SGLILss,

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 28 . Oktober

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

1 Klsiderschrank , 2 Nähmaschinen , 4 Tische,
42 Stühle , 1 Sekretär , 4 Sofas , 1 gr.
Spiegel , 1 Spiegeltisch , 1 Taselklavier , 1
Kaffeetisch , 10 Betten nebst Bettstellen und
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 10 Bände Meyers Konversations-
Lexikon , 1 Schaufenstereimichtung , 1 Choko-
laden -Automat , 1 Teigteilmaschine , 1 gr.
Brotwagen , 1 Pferd , 2gr . Reolen , 2 Tresen
und 1 Billard.

Msrking,
Gerich tsvollzieher.

! auf Grund 20iähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private
Weitgehendste

'
Garantie ; Bohrwerkzeuge , Röhren , Filter , Rammgeräte , Feuerspritzen u . Pumpe

Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.
D . H . Hornung . Oldenburg L. Gr.

kksltker L MIw 's

Äurcli Kerns Mre/rsLmrrnA srr ersekLS». ./ «cksr , ctsr wsrtk
arr/ ' Arrkerr Lr/fes /sAk, AeS ^arrekt nur
cS D/teor -s LcrF 'es - ^ sss -rs. Doss SS

ZM- Zn allen guten
koosrsl -Vertretung: Lseksv L LlisNs, LLNnorer.

' Vereins - und Wsrgrmgrmgs-
Mnzeigen.

Kuiiklliopf. liludms '.
Am Sonntag , den 13 . November , findet in

Stinds Gasthause ein

Kötev -, Meisten - rrrsd
Gesellen -Ball

statt , wozu freundlichst einladet

_ Die Direktion.

NatilMissellschastl. Bcrcm.
Sonnabend , den SS . Oktober , abends

8 Uhr , in der „ Bavaria . "

Herr E . Lemmerunmn -Bremen : Limrw-
logische Untersuchungen.

Oldenburger SchachAub.
Spielabend jeden Freitag im „ Kmserhsf " . _

Gardinen
in ersmo und weist,

Stückware per Meter 45 , 50 , 60 , 70 , 80,!
90 1— 1,20 !

abgepastt per Fach 3 , 4,50 . 6 , 8 . 10 , 12 !
Stores 3 , 5 . 7 , 9 . 12 , 14 !
Spachtel - Gardine » Fach 12 — 22

in weiß und creme,
Rouleäuxstoffe , Kongreststoffs , Nestel.

Theodor Meyer , Schüttmgstr . 8.

z Zn belsgerr rmd nrrznleihen
ß gesucht,
ß Ein Witwe , die m Not geraten , bittet um ein
x kleines Darlehen zur Miete . Rückg . nachUeber-
Z ewk . Off , u . !( . 8 . üij. iOÜ postl . Oldenburg erb.

Anzuleihen gesucht
per Mitte November zur 1 . Stelle 7000 ^

(Brandtaxat 11 — 12,000 ^ ),
per Dez . oder später zur 1. Stelle 3000 ^

(innerh . Brandtaxat ).
A . Gserks » , Rschnungssteller,

Ofternbnrg . Carlstr . 1.

kalisLki ' VLi ' öin „ Wanösr - iust '

vsisrnburg von !837.
WLAtZKLiAMA

zu dem am Montag , de » 31 . Oktober
^ Reformationsssst ^ stattfindendcu

Tary -Kriilychen
in Weckers Gtabliffsmsnt.

Anfang 6 Uhr . Der Vorstand,
llö . Fremde können eingeführt werden.

Abends : Mockturtle.
_4k- Turn - Verein

„Iah n",
Oldenburg.

Sonnabend , den SS . SZLbr . d . I .,
abends 8 Vs Ahr.

HauDersammllllig.
Tagesordnung:

s l . Rechnungsberich -t.
! 2 . Voranschlag pro Winterhalbjahr 1898/99.
3 . Neuwahlen.

s 4 . Verschieden es.
_ vor lurnral.

Am Sonntag , den 30 . Okt - :

. Kleiner Bak.
Es ladet freundlichst ein

_ D G . Brunken!
Nachmittags -Zug nach Bloh ab Oldenburg

! 3 Uhr 11 Min.

Wohnungen.

_ ,
.L ' _ ,

Preislisten Mit

T'VS Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briesm .) die
Chirurg . Grmnniwareu - u . Bandagsn-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Zu vermieten
mehrere kleine und gröstsre
Wohnungen pr . Rovbr.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmenfaat.
Osteruburg . Zu vermieten zu Mai eine

! Oberwohnnng . Sandstraße 48 .Z
Zrr verm . eine kleine Oberwohnung.

E . Rolf » Johannisstraße 9.

Hahn
Am Sonntag , den 6 . November:

Große Tanzmusik
Unter - ß wozu freundlichst einladet H . I

Bloherfelde . I . Lentz und G . Vor¬
wald aus Friesoythe lassen am

Sonnabend , den 5 . Rovbr . d. I .,
nachm . 1 Uhr aufgd . ,

beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

20 nahe mn Kalben
stehende Kühe und

- -K— Oluenen,
^ G beste 4 - 5jährige

Arbeitspferde , welche
mit Garantie verkauft

' ' ^ werden,
sowie

2S große und kleine
Schweine , worunter
mehrere Znchtschweine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

F . Lenzner , Auktionator.

zur S4G . Mecklenb . Landes-
lottsrie zu Planpreisen , Ziehung

7 .- 8 . Nov ., und zur Wohlfahrts -Lotterie,
L Los 3,30 Porto u . Liste 20 H , Ziehung
28 . Nov . bis 3 . Dezbr.

H . Bohlen , Schüitiligsir.
Bauplatz mit sch . Obstg . Bürgereschstr . 16. 8

Den geehrten Einwohnern von Wiefelstede
und Umgebung erlaube mir mitzuteilen , daß!
ich mich als

Schneidermeister
mit dem 3 . Novbr . dort niedsrlassen werde,
und bitte um geneigten Zuspruch.

Reelle u . prompte Bedienung wird zugesichert.

G . Winter,
Schneidermeister.

Zu verm . die Oberwohnnng im Hause
Nadorsterfir . 44 . Nitz , Schlossermeister.

Zu vermieten sreundl . möbl . Stube und
Kammer . Sonnenstr . 13.

Umständeh . zum 1 . Nov . eine Oberw . für
110 zu verm . Näh . Nadorsterfir . 67.

Z
an der Schützenhofstr

ohnhaus

Umständehalber ist noch eine schöne,
in der Nähe der Post belegene Unter-
wohmrng per Rovbr . cr . oder spater
billig zu vermieten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf sofort einen jüngeren

BäEergesMen.
Elsfleth. Aug . Korber.

von äse llsiso ruriivic.
llr. lluliolk MI !sr,

8rsmörs1rs83v 35. _

GroßherzoqlkchesTheater.
Freitag . 28 . Oktbr . 1898 . 22 . Vorst , i. Ab.

Der G 'wiffettswnrm.
Bauernkomödie mit Gesang in 3 Akten

von L . Anzengruber . Musik von F . Manns.
Kassenöffnung 6 */z , Anfang 7 Uhr.

Suche für ein 16jähriges Mädchen einej
hier anderweitigen An - ß Stundenstelle bei Kindern.

kaufs wegen mit nur 500 ^ Anzahlung zu j
verkaufen.

Osteruburg , Carlstr . Nr . 1.
A . Geerken , Rechnstllr.

Beste Sorten gepflücktes Dauerobst.

_ Lindenstraste 4.

Verlorene und nachznweifends
Sachen.

Verloren eine Cylinderuhr vonl
Speckermoor bis Ekern -Burgfelde . Inschrift:
„Johann Jaspers " . Abzugeben bei

Z . G . Gerdes,

_ Speckermoor bei Zwischenabn.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche eine perfekte Köchin gegen hohen
Lohn - für hier , Verden , Bremen.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche eine
! Wilhelmshaven

1. November.

gewandte Verkäuferin
gegen gutes Salär

nach
zum

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche mehrere Mädchen sür Küche und
Haus für hier und auswärts.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Sehr gut empf.
Hotel - u . Privatköchin , Haus - u . Kücheu-
mädchen, Zimmermädchen , Haushälterin,
ferner Hausdiener , Groß - u . Klemknechte,

Vermisse seit 3 Wochen von meinem Lands
im Neuenbrockersclde eine Rindqnene , ge¬
schoren H mit einem Ring im Ohr , und ein l Mädchen , die melken können , suchen zu No
Ochsenkalb , schwarzbunt . I vember Stellung hier und auswärts

Olt . Hilbers , Ipwege ._ Johannisstr . 13 . Frau Blumenskat.

Bremer SLadttheaLer.
Freitag , 28 . Oktbr . : „ Der Trompeter von

Säckingen .
"

Sonnabend . 29 . Oktbr . : Inspektor Bräsig . "

Sonntag , 30 . Oktbr . : „ Die Zauberflöte . "

FaMilien -Machrichton.
Verlobungs -Anzeige.
k ! mv WieiMLnn

ttöNMMN L.SNZ8
Verlobte.

Oberhausen , im Oktober 1898.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 27 . Oktober . In der Nacht
von Montag zum Dienstag starb plötzlich und
unerwartet unsere hier zum Besuch weilende
Mutter , Schwieger - und Großmutter , die
Witwe Sophie Brnnßen geb . Behrens aus
Westerscheps im Alter von 65 Jahren , welches
trauernd zur Anzeige bringen

D . Brünsten u . Frau
nebst Geschwistern u . Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den
29 . d . M ., morgens 9 Uhr , vom Sterbehause,
Wallstraße 7 , aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : (Sohn ) Pastor R . PfiZner,

Straßberg a . Harz . Gestorben : Witwe Marg.
Barr geb . Müller , Duisburg . Frau Anna
Lauw aeb . Meinahlers , Bockhorn.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or/Eduard Höber , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rorationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
Der Gesamt -Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Lotterie -Bureaus Wilhelm Schulze , Schwerin i . M ., bei,

wurauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam mache».



Beilage
k« 851 der „Aachrichlru M Ztadt und Land- oo« Donnerstag, den 87. Oktober 1898.

Ms dem Großdmoatllw.
« er Nachdruck unserer mit Koi -ew-ndeu, »eiSen « e-i-Senen Originalberlchte
L nur Lii: u-uau-r QueL -n -m -iabe s -üatt-:. Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommniffe sin , der Redaktion stets willrommer.
Oldenburg , 27 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* NaturwissenschaftlicherVerein . Auf Veranlassung

des Vorstandes wird Herr E. Lemniermann aus Bremen in
der nächsten Sitzung am Sonnabend über seine limnologischen
Forschungen berichten . Herr Lemmermann hat seit längerer
Zeit eine systematische Durchforschung des Planktons unserer
nordwestdeutschen Landseen unternommen und verschiedene
Mitteilungen hierüber in den Berichten der biologischenAnstalt
zu Ploen veröffentlicht. Der Vortrag des Herrn Lemmer¬
mann dürste daher die Kenntnis der Lebensvorgänge, welche
sich in unseren heimischen Gewässern abspielen» bedeutend
erweitern.

* *

Brake , 26 . Oktober. Beim Seeamt Brake wird
am Mittwoch, den 2. November, nachmittags 4 Uhr, die
Hauptverhandlung , betr. den Seeunfall des deutschen Schuners
„ Neptun " aus Barßel , des deutschen Barkschiffes „ Ruthin"
aus Elsfleth und der deutschen Tjalk „ Frau Gretje "

, stattfinden.
X . Brake , 26 . Oktober. In der letzten General¬

versammlung des Braker Handelsvereins teilte der Vor¬
sitzende mir, daß das Bureau für 1898/99 zusammengesetzt
sei wie bisher. Es besteht aus den Herren Konsul Groß
(1. Vorsitzender), Wafferschout I . Hendorff (2 . Vorsitzender),
Kapitän W . Koch (Kassierer ) und Lehrer A . Schräge
(Sekretär ) . Der Vorsitzende gab bei Beginn der Sitzung der
Hoffnung Ausdruck, daß der zur Zeit hier herrschende Ver¬
kehr sich weiter entwickeln möge. Zu erwarten sei dieses , da
bei Verpachtung der Lagerplätze am neuen Pier eine hiesige
Firma sich bereit erklärt, am Pier eine maschinelle Anlage
zur Entlöschung der Getreidedampfer anzulegen, und da der
Norddeutsche Lloyd durch Abgabe eines Gebots die Absicht
bekundet, einen Teil seiner Dampfer , der Bremen (Stadt)
des Tiefganges wegen nicht erreichen kann , hier an-
laufen zu lassen. — Dem Verein wurde Mitteilung
davon gemacht, daß der Vorstand an die Kaiserliche Ober-
PostdirektionOldenburg eine Eingabe gerichtethabe, das Telephon
betreffend. Die Teilnehmer unserer Fernjprechanlage müssen
des öfteren zwei Stunden und länger warten , ehe sie an¬
geschlossen werden, der ganze Wert der Anlage wird damit
für sie in Frage gestellt. Die Kaiser ! . Ober-Postdirektion wird
ersucht, eine Abstellung des beregtenUebelstandes in Erwägung
zu ziehen. Einer Anregung der Generalversammlung folgend,
wird der Vorstand in Zukunft die Bestimmungen über die
Anwendung der Sonntagsruhe auf die einzelnen Festtage,
über die wenig Klarheit zu bestehen scheint , in den hiesigen
Lokalblättern veröffentlichen. Herr Konsul Gross referierte über
eine Sitzung des NordwestdeutschenKanalvereins in Oldenburg.
Die Feststellungder geprüften und richtig befundenen Rechnung
ergab einen Kaffenbestand von 12.40 Der für das be¬
ginnende Rechnungsjahr aufgestellte Voranschlag weist an Ein¬
nahme und Ausgabe 782 .40 auf . Bei Aufstellung des
Voranschlages wurde der Wunsch geäußert, das reiche Material
des Vereins an Zeitungen und sonstigem Lesestoff den Mit¬
gliedern zugänglicher zu machen , und dabei unter Hinweis auf
«in dieser Tage in einem hiesigen Lokalblatte gebrachtes „ Ein¬
gesandt" die Errichtung eines Lesezimmers zu öffentlicherBe¬
nutzung im Rathause angeregt. Herr Wafferschout Hendorff
erörterte die beiden letzten nautischen Rundschreiben und unter¬
zog die vom Nautischen Verein in Hamburg gemachten Ab¬
änderungsvorschläge der Prüfungsvorjchriften für Navigations-
schüler einer eingehenden Besprechung.

XX . Nordenham, 26 . Okt. Der Getreideimport
wie der gesamte Schiffsverkehr überhaupt , ist momentan recht
lebhaft. Am Hauptpier löscht der Dampfer „ Suningdale"
eine vom schwarzen Meere angebrachteLadung Getreide. Das
Braker Segelschiff „ Mona " ist heute Vormittag mit voller
Ladung Asphalt von Trinidad kommend , hier ein¬
getroffen; das Schiff ist nach Bremen-Stadt bestimmt, kann
indessen bei einem Tiefgange von 20,5 Fuß bei den gegen¬
wärtigen Wafferverhältmssen nicht direkt hinaufkommen; aus
diesem Grunde findet hier eine Leichterunz um ca . 3 Fuß
statt. Eingetroffen ist ferner der Dampfer „ Hekla

" mit einer
Ladung Eis für die Fischerei- Gesellschaft „ Nordsee"

; der
Dampfer kommt von Christiania. Im Noellshascn löscht
momentan das deutsche Schiff „ Gerlina " eine Ladung Holz;
letzteres ist für die Firma Hansing hiers. aus Norwegen
eingetroffen. Erwartet wird heute Abend der bereits ge¬
meldete englische Dampfer „ Rounton " mit ca . 3,000,000 KZ
Getreide. In den nächsten Tagen wird noch ein zweiter
Dampfer mit Getreide hier eintreffen. — Daß der Getreide¬
import z . Zt. sich recht lebhaft gestaltet, hat zum Teil seinen
Grund in der Ueberfüllung des Braker Piers. Wie wir
hören, sind augenblicklich noch verschiedene , für dis Weser be¬
stimmte Getreidedampfer schwimmend . — Im Noellshafen
sind in letzter Zeit umfangreicheAusbaggerungsarbeiten
vorgenommen, da die Verschlickung in recht intensivem Maße
eingetreten ist.

Hooksiel , 25 . Oktober . Eine schnelle Fahrt hat die
hiesige Galliot „ Marie "

, Kapt . Tjart Wilters , gemacht . Die¬
selbe segelte am 21 . d. Mts ., etwa 2 Uhr nachmittags, von
hiesiger Reede und ist gestern 11 Uhr vormittags bereits in
Frederikstad (Norwegen) angekommen , hat demnach nur ca.
70 Stunden zu der Reise gebraucht. — Der hiesige Hafen
ist augenblicklich ganz leer, es werden aber noch mehrere
Schiffe mit Holz, Kartoffeln usw . erwartet. — Im Jnnen-
und Außentief sind wohl 40 Fuken aufgestellt; da jedoch der
Wafferstand im Jnnentief sehr niedrig ist , so ist der Aalfang
noch nicht sehr lohnend. Jetzt beginnt hier auch der Stint¬
fang. — Der Proprietär H. A. Gerken hier kaufte das in
Jever an der Mühlenstraße belegene Haus des Viehhändlers
Hayungs für 12,000 ^ zumAntritt auf den 1 . Mai 1899 . (I . W .)

-v- Groffeuknete», 25 . Oktober. Auf dem hier heute
stattgefundenenVieh mark te waren an Hornvieh ca . 60 Stück
aufgetrieben, sowie auch eine ziemliche Anzahl Schweine. Der
Handel mit Hornvieh war ziemlick gut , mit Schweinen da-
gegen stockend.
wurden 4 vorgeführt, davon wurde angekört der Stier des
Änbauers Raschen zu Halenhorst, der Stier des Vollmeiers
Lücken zu Ahlhorn einstimmig, der Stier des Vollmeiers
Rohleder zu Döhlen mehrstimmig. Zurückgejetzt wurde der Stier
des Vollmeiers Littelmcmn zu Westrittrum . Ein zur Nach¬
körung vorgeführter Eber des Herrn Rohleder zu Döhlen
wurde abgekört.

NA. Von der Nnterweser , 26. Oktober . Der Nebel am
Sonntag und Montag war für die Stromschiffahrt sehr lästig.
Sö konnte am Sonntag Nachmittag der Personendampfer des
Norddeutschen Lloyd „Forelle " Bremerhaven nicht erreichen, sondern
machte am Anleger zu Blexen fest, woselbst das Schiff bis zum
nächsten Nachmittag liegen bleiben mutzte. Am Montag Morgen
gesellte sich der von Geestemünde kommende Fährdampferder Union-
gesellschast dazu , und mußten die Fahrgäste desselben, welche nach
Nordenham und weiter wollten , Wohl oder übel den Weg zu Fuß
fortsetzen.

-!c- Barßel , 26 . Oktober. Schiffer , welche eine
jugendliche oder erwachsene Person beschäftigen , ohne dieselbe
angemustert zu haben, werden daraus aufmerksam gemacht,
daß sie für dieselben Arbeitsbücher zu führen haben . Wie

wir hören, wird in allernächster Zeit eine Revision dieser
Arbeitsbücher vorgenommen werden. Wir raten deshalb den
betreffenden Schiffern, die Arbeitsbücher sofort zu beschaffen.
Dieselben werden von den Großh . Aemtcrn ausgefertigt.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch, den 26. Oktober.

Die I. Strafkammer des Großh. Landgerichts erledigte heute
folgende Anklagesachen:

1 . Wider den Schmisdelehrling Georg Anton Egts aus
Fedderwarden , z. Zt . hier in Haft. Bei ihm ist das Sprichwort
von dem Häkchen, der sich bei Zeiten krümmt , sehr paffend anzu¬
wenden . Der kaum 16jährige jugendliche Verbrecher ist wiederholt
mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten , er ist u . a. im März d. J.
vom Schöffengericht in Jever wegen Diebstahls mit Gefängnisvor¬
bestraft und bat neben dem Fall, weswegen er sich heute aus der
Anklagebank befindet, noch eine ganze Reihe von Diebstählen auf
dem Kerbholz . Heute steht er unter Anklage, am 28. August d . I.
zu Neuende dem Milchhändler Reimers einen Beutel mit 46 Mk.
50 Pfg . Inhalt mittelst Einbruchs entwendet zu haben,
und zwar ist er mit einer für sein Alter ganz besonderen
Virtuosität zu Werks gegangen . Zunächst baldowerte er
am Tags die Gelegenheit aus und vollsührts gegen
Mitternacht den Einbruch . Von seinem Beobachtungsposten aus
sah er, wie die Frau Reimers den Geldbeutel in eine in der Küche
stehende Kommode legte. Nachts öffnete der Einbrecher ein nicht
festgehaktes Stubsnfenster , entfernte die Blumentöpfe , stieg durch das
Fenster , kletterte über ein Bett und gelangte dann in die Küche.
Hier zündete er mehrere Streichhölzer an und fand dann auch
wirklich das Geld . Letzteres hat er nach feinen Angaben bis auf
einen kleinen Nest mit einer Kellnerin verjubelt . Das Gericht hielt
trotz der großen Jugend des Thäters eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre für angemessen.

2 . Die folgende Verhandlung hatte zum Gegenstands eine
Anklage wider den Fabrikarbeiter , früheren Bisrfahrer Hermann
Edlers in Hamburg, früher in Bant . Er hat im Jahrs 1896
dadurch einen Betrug begangen » daß er eine leihweise in seinem
Besitze befindliche Nähmaschine anderweitig verkaufte und den Erlös
verbrauchte . Der Angeklagte war zum Termin trotz der Ladung
nicht erschienen, Wohl aber gelangte ein Brief von ihm zur Ver¬
lesung, in welchem er dem Gerichte mitteilt, daß es ihm zuvor
Reisegeld schicken möge, wenn er kommen solle. Das wird nun
zwar nach dem Beschlüsse des Gerichts nicht geschehen, er wird
aber zum nächsten Termin durch einen Gendarm zwangsweise vor-
geführt werden.

3 . Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall ist es, der dis Ehefrau
des Kesselschmieds Anton Josephs , Marie geb . Lanschow, aus

_ n ^ " . Tonndeich vor das Strafrichterkollegium geführt hat, wo sie sich
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de^ Stiere der schweren Anschuldigung , durch ihre Fahrlässigkeit den" "" " " " " " " " Tod eines Menschen verursacht zu haben , heute zu verantworten

hatte . Die Angeklagte besorgte am 23. Juni d . Js . in ihrer
Wohnung die Wäsche und stellte während dieser Arbeit eins mit
heißem Wasser gefüllte Ballje auf den Hausflur nieder ; dann ent¬
fernte sie sich . Auf . dem Flur spielten mehrere Kinder , und wollte
es das Unglück, daß der kleine zweijährige Axel Wendtland der
Ballje zu nahe kam und in das kochend heiße Wasser fiel. Das
Kind erhielt am ganzen Körper so entsetzlicheBrandwunden, daß es
alsbald seinen Geist ausgab . Das Gericht hat im vorliegenden
Falle und in Berücksichtigung der begleitenden Umstände das Vor¬
kommnis als einen verhängnisvollen Unfall angesehen und eins
strafbare Fahrlässigkeit seitens der Angeklagten als nicht vorliegend
angenommen . Es sprach daher die Angeklagte von Strafe frei.

4. Ein alter durchtriebener Spitzbube und Betrüger ist heute
in der Person des Dienstknechts Johann Friedrich Schröder aus
Groß-Ostiem für lange Zeit wieder einmal der bürgerlichen Gesell¬
schaft entzogen und hinter Zuchthausmauern dingfest gemacht worden.
Wiederum sind es Diebstähle und Unterschlagungen in umfang¬
reichem Maße, die ihm zur Last gelegt werden . Zunächst drei
Diebstähle . Am 22. Juli d. I . stahl er zu Bremen seinem Dienst¬
herrn Müller 50 Mk . bares Geld, am 28. Juli d . I . zu Jever
seinem Bruder Gerhard Jacob Schröder aus einem verschlossenen

IS
Vor hundert Jahren hat Joseph Haydn die „Schöpfung ",

das volkstümlichste aller Oratorien, vollendet , und der oldenburger
Singverein will es sich nicht nehmen lassen, zur Erinnerung

' daran in diesem Jahre das Werk aufzuführen . Es dürfte darum
wohl am Platze sein, unseren Lesern eine kurze Darstellung der
Entstehung und des Inhalts dieses Meisterwerkes zu bieten.
Bei dieser Gelegenheit sei auf ein vor kurzem erschienenes Buch
„Joseph Haydn" von Dr . Leopold Schmidt(Verlagder „Harmonie"
in Berlin), das auch für diese Arbeit teilweise benutzt worden ist,
aufmerksam gemacht.

Wer merkte Haydns Werk das Alter an? Ebenso jugendfrisch
wie js erklingen diese Chöre und Arien und werden noch lange
empfängliche Gemüter erfreuen und erquicken. Haydn betrat mit
dem Werke ein völlig neues Gebiet und lenkte die Entwicklung
der deutschen Musik in neue , fruchtbringende Bahnen. Den eigent¬
lichen Kirchenstil hat er nie — auch nicht in seinen Messen —
getroffen . Er hatte keine nach innen gekehrte Natur, gehörte viel¬
mehr ganz und voll dem Leben an. Gewiß kam ihm das „lu
nomine Domini" oder „Daus Deo", womit er jegliche seiner
Arbeiten beim Beginn unter den Schutz des Höchsten stellte, aus
seinem innersten , kindlich-frommen Gemüt; doch im wahrhaft kirch¬
lichen Stile zu schreiben, war ihm nicht gegeben . Auf den
Vorwurf, daß seine Werke des rechten Ernstes entbehrten , erwiderte
er : „Ich weiß es nicht anders zu machen . Wie ich

's habe,
so gebe ich

's. Wenn ich an Gott denke, so ist mein Herz so voll
Freude , daß mir dis Noten wie von der Spule laufen . Und da
mir Gott ein fröhlich Herz gegeben hat, so wird er mir 's schon
verzeihen, wenn ich ihm fröhlich diene." — DenText zu der„ Schöpfung"
brachte Haydn von seiner zweiten londoner Reise mit ; er ließ das
englisch« Original (von Lidley) durch seinen Freund van Swietsn
übersetzen und für seineZweckeeinrichien. Mit ganzer Seels ging

Haydn an die Arbeit . „Ich war nie so fromm, " sagte er, „als
während der Zeit, da ich an der Schürfung arbeitete . Täglich fiel
ich auf meine Knies nieder und bat Gott, daß er mir Kraft zur
Ausführung dieses Werkes verleihen möchte." Was man sonst dem
Texte eines Oratoriums zum Vorwurf machen könnte, und was
manchem anderen Komponisten sehr gefährlich geworden wäre , näm¬
lich das Fehlen einer dramatischen Handlung und ein übergroßer
Reichtum an Bildern und malenden Schilderungen , das gerade kam
Haydn bei seiner ganzen Nrtnranlags, die dem Dramatischen fern
lag und zum Lyrischen hinneigre , bei seiner überströmendsn Phantasie
und seiner naiven , heiteren Gottes- und Weltanschauung zu statten,
wie ihn andererseits sein reifer Kunstverstand vor jeglicher Ueber-
treibung bewahrte . Mit verschwenderischer Fülle hat der Komponist
seine Einfälle ausgestrsut ; er läßt ein naturmalerisches Element in
den Vordergrund treten , dessen Darstellungsmaterial er selbst erst
durch Mehrung und Ausbeutung des Jnstrumentalvermögens ge¬
wonnen hatte , und doch hat sein Formsinn nie dis Grenzen der
Klarheit und Schönheit überschritten . Haydn weicht fast durchgehends
von der üblichen Oratorien- und Arisnform der italienischen Schule
ab und folgt durch die Einführung der Dreiteiligkeit Händels Bei¬
spiel. In London hat er sicher das eine oder andere händelsche
Oratorium kennen gelernt . Dis Erhabenheit und dis hehre Größe
des händelschen Stils erreicht Haydn freilich nicht ; sein Werk hält
statt des dramatischen Pathos einen rein lyrischen Charakter fest.

Die Erzählung der Schöpfungsgeschichte der Erde ist den drei
Erzengeln Gabriel (Sopran) , Urisl ( Tenor ) und Raphael (Baß)
in den Mund gelegt : vorübergehend beteiligt sich auch der Chor an
der Schilderung der Sechstagewerke , deren Ende jedesmal die
himmlischen Heerscharen in ihren Hymnen feiern,

ü Die Instrumental - Einleitung zu dem Werks — Wohl
E das Tiefsinnigste , was Haydn geschaffen — soll nach des Meisters
S Angabe eine Vorstellung des Chaos wiedsrgeben . In der That ist

bewundernswert , wie Haydn in diesem Tongsmälde eine Darstellung

des Licht- und Leblosen zu geben weiß . Aus der düsteren Grund¬
stimmung erhebt sich dann aber ein geheimnisvolles Drängen zum
Leben, indem zu dem ersten äußerst einfachen Motiv ein zweites
sehr charakteristisches Motiv mit der bezeichnenden Wendung nach
Dss-clur hinzutritt und allmählich dis Herrschaft erringt . Raphael
beginnt im ersten Abschnitt die Erzählung, nach einigen Takten
vom Chor abgelöst . Bald folgt die berühmte Stelle: „Und es
ward Licht !" Wahrhaft überwältigend wirkt hier stets nach dem
trüben 6-moII und nach leisem Geflüster des Chors der plötz,
lichs Eintritt des Hellen O -clur unter vollem Chor - und Orchester-
klang , unter dem Dreinschmettern der Trompeten, Posaunen und
Pauken. Als der 76jährige Meister am 27 . März 1808 einer
großen im wiener Umvsrsitätsjaal siattfindenden Aufführung der
„Schöpfung " zum letzten Mals beiwohnte — Salieri dirigierte —
und dis Zuhörer bei dieser Stelle wie gewöhnlich in lauten Beifall
ausbrschen , machte Haydn , selbst aufs tiefste ergriffen , eine Be¬
wegung mit den Händen gen Himmel und sagte : „Es kommt von
dort !" Die Rührung überwältigte ihn so, daß man es für geraten
hielt , ihn nach Beendigung des ersten Teils nach Hause zu
bringen . Während er hinausgetragen wurde , erneuerten sich
dis Ovationen ; alles drängte sich um ihn, und Beethoven,
sein ehemaliger Schüler — wenn man ihn , der von Haydn
nie ganz verstanden wurde , so nennen darf — küßte ihm zum Ab¬
schied Stirn und Hände . An der Thür wandte sich Haydn noch
einmal um und hob wie segnend dis Hände . — Der erste Teil
schildert nun weiter die ersten vier Schöpfungstags . Wenn unter
den Glanzpunkten etwas besonders hervorgehoben werden soll, so
ist es zunächst die Arie des Uriel : „Erstarrt entflieht der Höllsn-
geistsr Schar". Den Abschluß dieser Arie bildet ein lieblicher Chor¬
satz : „Und eins neue Welt entspringt auf Gottes Wort". In dem
darauffolgenden Nccitativ des Raphael sind dis genialen Ton-

. Malereien bemerkenswert ; die tobenden Stürme, die fliegenden
Wolken , der zuckende Blitz, der rollende Donner: alle Natur»



Koffer mittelst Erbrechens desselben einen Militärpaß und in der
Nacht vom 28 . bis 29 . Juli ebenfalls seinem Bruder ein Porte¬
monnaie mit 50 Mk . Inhalt . Die Unterschlagungen beging er,
indem er 1 . in der Zeit vom Mai bis Juli d . I . 62 Mk . 80 Pfg .,
welche er einkassiert hatte , für sich verbrauchte ; 2 . am 22 . Juli d. I.
32 Mk . SO Pfg ., welche er von der Witwe Tirrs zur Bezahlung
von Frucht erhalten hatte , bei seiner Abreise von Bremen mitnahm
und verbrauchte ; 3 . am 31 . August d. I . zu Esenshamm mit einem
Betrage von 30S Mk ., welchen er für eine an den Landmann Thien
abgelieferte Kuh erhalten hatte , heimlich verschwand . Er räumte
sämtliche Strafthaten ein. Das Urteil lautete auf eine Zuchthaus¬
strafe von 4 Jahren und auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
für die Dauer von 5 Jahren.

S. Eins recht empfindliche Strafe wurde ebenfalls dem
Arbeiter Carl Heinrich Emil Kr oh aus Parchwitz , z. Zt . hier in
Haft , zu teil , der durch einen groben Vertrauensbruch und durch
Schwindeleien sich Vermögensvorteile verschaffte und dadurch seinen
Arbeitgeber in seinem Geschäfts nicht unerheblich schädigte. Der
Ofensetzer Schultheiß in Oldenburg beschäftigte den Angeklagten
u . a . auch mit schriftlichen Arbeiten , indem er ihm die Führung
der Geschäftsbücher übertrug . Diese Vertrauensstellung benutzte der
Angeklagte dazu , Auszüge aus den Rechnungsbüchern zu machen,
um solche ohne Auftrag mit Quittungen zu versehen und sie dann
mit Schultheiß ' Namen zu unterschreiben . Mit diesen gefälschten
Quittungen begab sich der Schwindler zu den Schuldnern des
Schultheiß und kassierte bei 16 derselben nicht unerhebliche Geld¬
beträge em . Das Strafkonto des Angeklagten ist bereits sehr stark
wegen aller möglichen Vergehen und Verbrechen vorbelastet . Aus
diesem Grunde hielt das Gericht eine Zuchthausstrafe von
3 Jahren und eins Geldstrafe von 150 Mk . event . 10 Tagen
Zuchthaus für angemessen, sprach ihm auch dis bürgerlichen Ehren¬
rechte für die Dauer von 5 Jahren ab.

Aus aller Welt.
Ein Prinz , der nichts mehr trinken will.

Prinz Bernadotte , der Zweitälteste Sohn des Königs Oskar
Von Schweden und Norwegen , hat sich , wie die Stockholmer Zeitung
„ Aftonbladet " schreibt, entschlossen, sich künftig aller geistigen Ge¬
tränke zu enthalten . Der Prinz soll demzufolge schon in deck
nächsten Tagen dem Enthaltsamkeitsverein beitreten und das blaue
Band anlegen , welches alle Alkoholfeinde in Schweden als sicht¬
bares Abzeichen ihrer Nüchternheit tragen.

-i- -i-

Kohlvoß LN Schimmel.
Vör Johren har en Buer en dreejährigen Kohlvoß verkofft för

goodet Geld ; dat wör aber Fritz -Vedder , wat de ols Hoffmeister
wör , sien Leewling Wesen , un et wör em nahe gähn , as dat Perd
afleevert wurde ; he let stk aber nix marken ! Achttein Johr wörsn
siet düffe Tüd in 't Land gähn , un Nüms dachte mehr an den
Kohlvoß . Kortens wör de Buer in 'r Stadt Wesen un har vor
sinen Melkwagen en ölen Schimmel kofft, de wör so lammfromm,
da kunn en Kind met führen . As nu de Schimmel op'n Hof
käm, da schrill ok Fritz -Vedder sine Meenunz afgeven ; dat ole Perd
make sik aber glik ganz vertritt met em un wie he em un 're
Mähnhoor strakelte , da reew Hs sin Witten Kopp an Fritz -Vedder
sin Schüller un snubberts em an sine Rocktaschen rum , dat de
Buer lurhals lachte : „De ole Schimmel mag Di aber lien ." „Js
ok en ganz Midlich Perd ." säh Fritz -Vedder un keek den Schimmel
so verlorn an . Nu schöll de Schimmel in 'n Stall brocht Wern,
he malte aber son lütten Siedensprung , trafte na de Dränke un
gung dann ganz gsmäklik rin in 'n Stall . „I, " sah Fritz -Vedder,
„ de weet hier jo woll Bescheed," un denn schüttkoppd Hs ümmer
vör sik hen . Abens revidser he ok den Stall , wi dat sin Ort
wör , un keek o ! to , dat de ole Schimmel sin Recht het, da
kreg he wedder nee Zärtlikkeitsbewise . Fritz -Vedder har düffe Nacht
en unruhigen Slap , Hs diömts von sienen lütten Kohlvoß , un kum
wör dat buten hell , dat he mit Schick uvstahn kunn , gung he ok
all wedder in 'n Stall und gew den Schimmel sine Ratschon.
Sin Plan wör aber fertig . He let de Döhr von 'n Stall up , ok
de grote Döhr makte he nich wedder to, dann schöw he de Jnfohrt
tor Weide open, an düffe Perweide aber leg Fritz -Vedder sin Slap-
stube , un da hinin verfügte he sik nu , um ok dat -Finster apen to
malen , He set'te sik nu up 'n Stauhl , denn sin Harte klovpte em ganz

erscheinungen sind durch ein entsprechendes Motiv , das dem erklären¬
den Wort merkwürdigerweise immer vorangeht , treffend wieder-

gegebsn . Hervorragend schön sind auch die Arien , die das dritte

Tagewerk feiern : „Nun beut die Flur " (Gabriel ) und „Rollend in

schäumenden Wellen " (Raphael ) . Den Sonnenaufgang (viertes

Tagewerk ) schildert das Orchester in einem mächtigen Ereseencko.
Und wie wundersam wirkt es, wenn gleich darauf das Erscheinen
des Mondes in sanften Klängen gemalt wird ! Der nun folgende
Chor : „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes " ist einer der

populärsten aller Oratorienchörs und gehört zu den Nummern , die

zumeist den Ruhm der „Schöpfung " begründet haben . Zwei
Mittelsätzs sind dem Soloterzett überwissen , wodurch das Ganze
besonderen Reiz erhält.

Der zweite Teil beginnt mit einer wundervollen Sopran¬
arie , dis den mächtigen Flug des Adlers , das Lied der Lerche und
das Girren der zarten Tauben in poetischer Weise schildert. Die

große O -äur -Aris Raphaels , ein Lieblingsstück der Bassisten , be¬

richtet in höchst anschaulicher Weise von der Erschaffung der Tiers
der Erde . In ihrem recitativischen Teil ist sie wieder reichlich
mit Tonmalereien bedacht. Besondere Berühmtheit haben dis tiefen
Töne des Contrafagotts erlangt , durch welche „der Tiere Last" ,
dis den Boden drückt, nicht ohne Humor charakterisiert wird . Als

letztes Geschöpf erscheint der Mensch. Ein Lobgesang , ein Terzett
und ein großer Chor mit einer gewaltigen Doppelfuge schließt den

zweiten Teil ab . Es ist unmöglich , hier noch eine genauere Dar¬

legung aller musikalischen Schönheiten folgen zu lassen, und es ist
auch nicht nötig , da sie ohne weiteres jedem zugänglich sind.

Nur kurz sei noch auf den dritten Teil hingewiesen, der

gewissermaßen wie ein Anhang erscheint. Er führt uns Scenen
aus dem Paradiese vor , die Liebe des ersten Menschenpaares , ihre
Bewunderung der Natur und ihr Lob Gottes . Eine entzückende
Jnstrumentaleinleitung schildert den prangenden Morgen . Hervor¬
ragend schön ist das Duett zwischen Adam und Eva , zu welchem
— auch eine geniale Erfindung Haydns — der Chor pfalmodierend

hinzutritt . Es folgt dann noch das bekannte Duett : „Holde
Gattin !" und ein markiger Schlußchor mit Soli , der wieder in

einer groß angelegten Doppelsuge Las ganze Werk zum lvirkungs-

ppM Abschluß bringt . 6 . Oöt ? s.

gewaltig . Dat duerte en bäten , do kämen buten Peebesns anschlorn
un up eenmal schöw sik en Witten Perkopv dörcht Finster , wiehrle so
lustig hinin , as wenn hs säggen wull : „Sich , Fritz -Vedder, dor bün
ick weder ." Dörch dat Finster har aber de lütte Kohlvoß immer
sin Brotratschon kregen, un de kreeg de Schimmel ok van Dage.
Nu aber wüßt ' Fritz -Vedder ok Bescheed, un hen löp he na den
Buer . „Kor !, weest ok , Wat Du fö'rn Perd kofft Heft ? " — ,,

'n
Schimmel "

, säh de Buer . — „Nä , dat is min lütten Kohlvoß un
keen annern !" Un warrastig , de Thrauen !öpen den ölen Buchen
über de Backen, „ ick beff' t Di all damals seegt, da kunn wull 'n
Schimmel von wer 'n !" — Un de Kohlvoß wör 't ok wirklich. Wat
wör dat aber ne Freide , as em Fritz -Vedder nu dat Geschirr äber-
smitsn kunn un führen de Melk met em na 'er Station . So glück¬
lich wör Hs sit Johren nich mehr Wesen, von 'n Hof schöll dat ole
Perd ok nich wedder, dat har em de Buer verspraken, un wenn
dat nu ok en groten ölen Schimmel wör — Fritz Vedder nömts
em nich anners as sinen „lütten Kohlvoß " . ( Hoy. Wchbl .)

Landung eines französischen Luftballons in
Mecklenburg.

Auf der Feldmark von Retzow bei Ganzlin ging am Sonntag
ein französischer Luftballon nieder . In der Gondel desselben be¬
fanden sich zwei Herren , von denen ausweislich ihrer Visitenkarten
der eine ein Graf , der andere ein Ingenieur war . Nach der
Landung , zu der fast dis ganze Einwohnerschaft von Netzow herbsi-
geeilt war , photographierte der Ingenieur mittels eines in der
Gondel befindlichen Apparates die ganze Scene . Nach ihrer An¬
gabe sind die Luftschiffer am letzten Sonnabend , morgens 6 Uhr,
in Paris aufgestiegen ; sie haben dann den Kurs nach Rußland
nehmen wollen , sind jedoch wegen eines unterwegs eingetretenen
Defekts an dem Ballon gezwungen gewesen, schon in Mecklenburg
zu landen . Leider war die Verständigung mit den Lustschiffern
eine sehr mangelhafte , da sie kein Wort Deutsch verstanden , und
die biederen mecklenburger Bauern kein Französisch.

Hi rp
*

Seltsame Schmucksachen.
Die vornehmen Engländerinnen bekunden augenblicklich, wie

dem „H . C ." geschrieben wird , eine große Vorliebe für allerlei
zierliche, oft recht bizarr geformte Amuletts in Form von goldenen,
reich mit kostbaren Srcinen inkrustierten Schmucksachen, wie
Broschen , Brcloqucs , Mafchetienknöpfe rc. Spekulative Juweliers
sind daher eifrig damit beschäftigt, möglichst originelle Sächelchen
aus ihren Werkstätten hervorgehen zu taffen und überbieten sich
gegenseitig im Erfinden der absonderlichsten kostspieligen Kleinigkeiten.
Das Neueste auf diesem Gebiet ist ein Schachtelmännchen , ein
sogenannter „llaelr in tbs Lox " . Aus dem winzigen goldenen
Behälter , der als Brosche zu tragen ist und sich genau so öffnen
und schließen läßt , wie jenes Spielzeug , das kleine Kinder halb
mit Entsetzen und halb mit Entzücken erfüllt , springt bei dem Druck
des Fingernagels auf eine kleine Feder ein edelsteinfunkelndes
Teufelchen . Die holländische Gliederpuppe bat einzelnen Gold¬
schmieden als Vorbild für ein weniger hübsches als drolliges
Amulett gedient, das ebenfalls di : Stelle einer Vorstecknadel ein¬
nehmen kann . Etwa so lang wie ein Daumenglicd werden dis
ungraziösen kleinen Dinger in Email ausgesührt und mit Perlen
und Steinen verziert . An den Manschetten der zum Etonjackett
getragenen Blousen prangen jetzt Knopsgarnituren , die man am be¬
zeichnendsten die landwirtschaftliche Serie nennen könnte, da sie
wahrhaft naturgetreu aus Gold , Silber oder Email hergestellte,
künstlerischmodellirte Kohl - und Salatköpfe , Spargelbündel , Tomaten,
Aepfel , Birnen und ähnliche Obst - und Gemüsejorten repräsentiere ».
Als Breloques erblickt man an den Uhrketten oder Armbändern
der Schönen allerliebste Miniaturenten und anderes Geflügel aus
gemmengeschmücktem Gold oder ciselirtem Silber . Unter Verlobten
ist es seit kurzem Sitte , sich wundervoll gearbeitete , kleine Liebes¬
götter zu schenken , und man darf sich gar nicht wundern , wenn an
dem Glücksarmband einer englischen Braut ein zierlicher goldener
Amor mit einem sichtbar eingesetzten Türkisenherz paradiert . Das
exakte Pendant dazu findet man gewöhnlich an der Uhrkette des
Bräutigams . Winzige Drachen mit smaragdschillernden Schuppen
und glühenden Rubinenaugen sind gleichfalls sehr beliebt und dienen
als Brosche oder Gürtelschnalle . Am liebsten aber läßt sich die
nach einem Talisman Verlangen tragende Miß das alte , gute
Glücksschweinchen zum Geschenk machen, das in Gold , Silber oder
Email den Kragen wie das Taillenband schließen darf und auch
am Armband oder der Chatelaine hängen kann .

'
Als besonders

glückbringend wird augenblicklich auch ein zierliches Kätzchen aus
schwarzem Email mit leuchtenden Topasenaugen betrachtet . Außer
all diesen angeführten Talisman -Schmuckgegenständen , die sich der
Gunst von mehr oder weniger abergläubischen jungen Damen er¬
freuen , giebt es noch zahlreiche „Geburtstagsgemmen " , „Glücks¬
monatsjuwelen " und „Namensteine " , die in Gestalt mystischgeformter
Klumpen von ungeschliffenem Nephrit , rohem Bernstein , Koralle rc.
als Anhängsel in Mode gekommen sind.

*
*

*

Ueber die Pesterkrankungen in Wien
wird gemeldet : Der Zustand der drei Erkrankten ist im wesentlichen
unverändert . Man hofft , daß weitere Erkrankungen nicht eintreten
werden . Der Gemeinderat beantragte , dem Qr . Müller aus
Gemeindckosten ein Grabdenkmal zu errichten oder sein Andenken
in einer anderen Weise zu ehren . Ein zweiter Antrag richtet sich
gegen die Uebelstände in den Spitälern Wiens . Pros . Nothnagel
hält sich auf Anordnung der Statthalterei für einige Tage aus¬
schließlich in seiner Wohnung auf . Dis Maßregel erfolgte lediglich
zur Beruhigung des Publikums . Nothnagel erfreut sich des besten
Wohlbefindens . Sein Fernbleiben von Universität und Kranken¬
haus dürfte etwa drei bis vier Tags dauern.

« i.
27 ) Noinan von G . Frankc - Schiebclbein.

(Nachdruck Verbote»)
( Fortsetzung .)

„ Vater ! " rief Melanie mit fanatisch glühenden Augen , „ ich
Hab ' nur einen Wunsch : könnt ' ich die Zeit zurückdrehen —
um fünf Jahre ! — Vater , ich wüßte - "

„ Soo ? " fragte erlanggedehnt , mit höhnischem Anflachen.
„ Also da schaut 's hinaus ? — Nicht mal zufrieden ist das
Geschöpf mit seinem unverschämten Glückstreffcr ! — So ein
arm Soldatenkind — muß natürlich ihren vornehmen Freun¬
dinnen , der Komteß Emma und der Baroneß Hilda , nachthun
— Fräulein von Habenichts . . fragt den Teufel , wo ihre
Eltern das Geld hcrnehmcn für die Weißen Battistfühnchen
. . . Und da kommt mm so ein Prinz ans dem Märchen
und legt ihr seine Millionen zu Füßen ! Sie wird Schloß-
Herrin von Wolfshagcn , sie verschleppt Seiden - und Spitzen¬
kleider - als wären 's Lumpen — — ein Paar Handschuh,
zwölf Knöpfe — einmal angezogen , weggeschnnsscn — neue
— — Deine Mutter hat ihr braunes Seidenkleid und ihre
Weißen Handschuhe mit Benzin gewaschen , jo oft sie in Ge¬

sellschaft ging . Benzin war Lek uns zu Hause so notwendig
wie hier der Champagner . Du fällst in Ohnmacht , wenn Du
das Zeug nur riechst . Du läßt Dir die Hände unter die
Füße legen wie 'ue geborne Prinzessin . Du nimmst , nimmst,
nimmst — Aufmerksamkeiten , fürstliche Geschenke , Vergötterung
— alles hin , als wür 's nur eben gut genug für Dich . —
— Und was giebst Du dafür ? Nichts ! Nichts ! Weniger
als nichts ! "

Sie saß stumm und totenblaß in ihren Stuhl zurück-
gelchnt . Wie Keulenschläge sielen die harten Worte des
alten Mannes auf ihr Haupt . Aber ihr Frauenstolz regte
sich . Es war nicht so, wie er meinte . Sie gab nichts , weil
sie nichts hatte ; nicht das hatte , was Hermann verlangte.
O , wie freudig wollte sie danken , könnte sie ihn lieben , wie
sie — den andern lieben gelernt ! Und jetzt gingen ihr
die Äugen auf . Sie wußte auf einmal , was thun.

Ja , sie hatte gedankenlos in den Tag hineingelebk . Und
in dieser nüchtern -praktischen Welt gilt der ehrliche Handel:
nichts ohne Gegengabe . Sie durfte ferner Hermanns Reichtnmcr
nur annehmen , wenn sie ihn voll bezahlen konnte — mit
ihrer Liebe . Und das — sie schauderte — erblaßte —

Dem alten Herrn setzte beimAnblick ihres finster grübelnden,
schinerzverzogenen Gesichts die Neue heftig zu . Im Zorn
hatte er mehr herausgepoltert als er gewollt . Er sah , sie
war bis ins Herz getroffen . „ An die Ehre geht mir ' s —
schnurstracks an die Ehre,

" murmelte der rechtschaffene , grobe
Alte wie entschuldigend vor sich hin . „ Ein Leben führ '

ich
wie ein Fürst — und er , der 's spendiert , kommt nicht zu
seiner Rechnung . Das wurmt mich . Das verdirbt mir mein
bißchen Appetit , das bringt mich oft um die Handvoll Schlaf,
wenn ich nur anfang

'
, darüber zu simulieren ! — War ' er

glücklich , der Hermann — ei, was küin 's denn darauf an,
ob er den alten , lendenlahmen Krippensetzer noch mit
dnrchfuttert oder nicht ! Hat

' S ja dazu . . .
°
dic Millionen

liegen ja da . Und er hat sie lieb genug , die Kreatur , die
Melly — ein Himmelreich hält ' er , wenn sie wollte ! Aber
er yat

's nicht . Die Hölle hat er von ihren Launen . Und
ich red ' — und red ' — aber gcrad wie in die leere Luft
— die ganzen zwei Jahre ! Aber das geht nicht so weiter.
Das geht nicht , geht nicht . Entweder — Du bist seine
Frau — — oder — " er holte tief Atem und ließ die Faust
schwer auf den Tisch fallen , „ ich geh

' fort . Kann 's nicht
länger mit ansehen . Lieber trocken Brot essen in irgend
einem gottvergessenen Lausenest — zu mehr reicht ja die
Pension nicht ans — als so ein unverdientes — — "

Da erhob sie sich, ging zu ihm und legte die Hand
ans seine Schulter . „ Vater, " sagte sie mit unheimlicher
Ruhe , „ Du hast ganz recht . Ich gehe mit . Ich kann mein
Herz nicht zwingen . . .

"

Sein graues Haupt sank tief auf die Brust . Es wurde
ganz still im Zimmer . Von fern vernahm man das dumpfe
Summen der Dreschmaschinen , das Klappern der Räder in
der Fabrik . Der Gärtner gab seinen Burschen einen Befehl.
„ Die Reineclauden für die gnädige Frau ! Und am Spalier
rechts hat

's auch schon ein paar Pfirsiche für den Nachtisch ! "

. . . Dann seine schwerfälligen Schritte , die über den Kies
knirschten . Ein paar Schwalben flogen kreischend dicht neben
dem Fenster vorüber — dann krähte ein Hahn , andere
antworteten . Alles wie sonst . Und drinnen rang sich ein
Herz von dem Langgewohnten , Vertrautgewordenen los , um
ein ungewisses Glück zu suchen.

Fassungslos schüttelte der alte Mann den Kopf . „ Also
doch ! " stöhnte er , „ also doch ! "

Sie hatte den Kopf auf seine Kniee gebettet und weinte
leise . Er strich ihr sanft über das glatte Haar . „ Also doch,"
wiederholte er mechanisch . Und dazwischen „ Armes Ding!
— Thörichtcs , dummes Ding ! "

Sie hatte einen furchtbaren Ausbruch seiner Heftigkeit
erwartet , Bitten , Vorwürfe . Seine Sanftmut verriet ihr ,

"
daß

er längst auf richtiger Fährte gewesen und unter diesen Um¬
standen ihren Entschluß billigen mußte.

„ Es ist mir so leid . Vater , um Deinetwillen, " flüsterte
sie und küßte seine knöcherne Hand.

„ Ach was ! "
grollte er . „ Ich bin alt geworden — bei

dem hnndsföttischen Leben ! Wollen , ja müssen und nicht
können ! ' nen bunten Rock , blank geputzte Knöpfe , dicke Silber¬
raupen — und den Pfennig in der Tasche nmdrehen ! Denn
nicht jeder bringt

' s fertig , sich für die Zulage zu verkaufen.
Deine Mutter und ich, wir hatten uns lieb genug . Wir
warteten , bis ich den Hauptmann hatte . Und dann — nicht
mit dem Dinkelsbcrg hätt ' ich tauschen mögen , der sich die
amerikanische Erbin gekapert hatte und das ganze Regiment
in die Tasche stecken konnte . Aber Du — keine Seidensahnen
mehr — kein Kammerkätzchen „ Gnä ' Frau befehlen ? " — kein
Fuhrwerk — übereil '

nichts , Melly , überleg
' Dir ' s , schlaf '

erst
mal drüber — — "

Sie stand ans und schloß ihm den Mund mit einem
Kusse . Bei seiner Schilderung war ihr einer Fata Morgan«
gleich ein Bild schlichten , ruhigen Glückes Vvrnbergchnscht:
ein einfaches Künstlers )cim , Erich heiter , zufrieden , an unver¬
gänglichen Werken schaffend , seine Bedeutung anerkannt von
aller Welt — sie glücklich in einem Kreis ernster Pflichten,
ausgehend in der Sorge für ihn . . .

„ Nein , Vater , aber auch keine Wohlthaten mehr ! " rief
sie mit einem tiefen Atemzuge . „Und , lieber Vater , steh

' Du
mir bei , wenn das Schwere — — " Es war ihr , als bräche
die ganze Welt zusammen . Sie schlang aufschluchzend die
Arme um seinen Hals und drückte sich fest an ihn . „ Ich thu

's
nicht im Leichtsinn , Vater ! " weinte sie. „ Du weißt — das
Herz will mir brechen .

"

Er machte sich sanft aus ihren Armen los.
„ Nun ja , bist ' n Frauenzimmer , das Ehre im Leibe

hat .
" brummte er . „ Aber nu keine Fisimatenten weiter!

Fest darauf los , was sein muß ! Keine Mutschen und
Zimperlichkeit , wenn Du dem Hermann Leu Staar stichst. —
Sechsundsechszig — hä — da stand der Max von Bracht,
mein bester Jugendfreund , drüben bei den Oesterreichcrn . Und
ich mußte kommandieren „ Drauf los ! " Ist auch richtig
geblieben , der Junge . — Aber Ehre ist Ehre . . . Heut

' ist-



«> so zu Mute .
" Er fuhr sich unversehens mit dem

Handrücken
über Augen. Dann stand er auf und sichte

Aber2n
^

weit
^

weg,
" rief er an der Thür noch über

die Schulter zurück, „ bis die müßigen Mäuler hier herum

Herrgott , wird das ein Fressen für die sein ! — zur Ruh'

gekommen sind ! "
^

(Fortsetzung folgt .)_

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 27 . Okt. Kursbericht der OldenburgisSen

Spar » und Leih-Bank. Ankauf Verkauf

3 '/, un-

3 '/-
3V.

pCt. Deutsche Reichsanieihe, abgest.,
kündbar bis 1905 . . . .

8 V, PCt. do. . .
ZvCt. do. do. . . . .
3 '/, M . Alts Oldenb. Konsols . . .
3 '/ - PCI. Neue do. do. (halbiahrkcheZins¬

zahlung . .
3 pEt. do. do. . - » » »
3 vCt. Oldenb. Prämien -Anleibs
3 '/- pCt. Preußrscbs konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V , VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do. . .
3V - pCt. Br mcr Staats -Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
3 '/, pCt. ButjadingerAmtsv ., Hohen! rch.,Löninger

pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
pCt. Schuldverschrribg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

3 '/, bCt. Nürnberger Stadt -Anleihe . .
4 vCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pC: .Moskau -Jarosla !v- Archangel Esb .-Prior . gar.
4 PCt. Wladikawkas - Eii .-Prior . staatl. garant.
4 pCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke-v . 4000 frk. u . darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.-Vrioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V. PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 vCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
3 Vs pCt. Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 vCt. do. do., Serie XIV , unkündbarbis 1905
3 '/ , pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hyvotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück-

zablbar 102.
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 VCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . ZinsV . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London , „ ,, 1 L. „ „
., „ New -Aork „ IDoll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 175 pCt. bez . G.
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) 116,60 pCt. G.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts- Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 5 pEt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do. Konto-Korrent 5 vCt.
XL . Dis 3 '/ , vCt. Nürnberger Stadt - Anleihe

Wladikawkas staatlich garantierten Eisenb.-Prior . bringen bis weiter
zur Notiz . - — —

Hamburg , 24 . Oktober. Dem heutigen Markt auf dem
Heiligengeistfelde waren angetrieben 1260 Rinder und 1693 Schafe.
Preise für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Ochsen und Quenen 53 bis
60 .50 Mk. , 2 . do. 64 — 57 Mk., junge fette Kühe 53 — 56 .50 Mk .,
ältere 47 .50 — 52 .50 Mk ., geringere 44 —47 Mk ., Bullen nach
Qualität 45 — 54 Mk. Schafe 1 . Qualität 52 .50 — 57 Mk., 2 . do.
48 —52 Mk.» 3 . do . 42 —46 .50 Mk . Der Rindermarkt war mit
vielen , recht guten Tieren beschickt. Der Handel nahm schleppenden
Verlauf und °die vorwöchigen Preise konnten sich nicht völlig be¬
haupten . Der Hammelmarkt wickelte sich ruhig ab.

Köln , 24 . Oktober. (Schlachtviehmarkt). Auftrieb : 1035

pCr. PCt.

101,30 101,85
101,10 101,65
92,30

100
92,85

101

100 101
91,50 92,50

132,85 133,65

101,20 101,75
101,20 101,75

93,50 94,05
99,70 100,25

100 —
101 —

99 —
99 100

100 101
98 98,55

100,50 101,50
100,50 10i,05
100,50 101,05

90 90,55

90,10 90,80
56,60 57,15

101
101,10 —
99,50 100,05

96,95 97,50
102,20 102,50

97,70 93

101
105

168,70 169,50
20 .415 20,515

4,185 4,235
16,84 —

und 4 pCt.

Mit dem höchsten Preise!
ausgezeichnet wurde der Schornstein - Aussatz
und Ventilator Patent Cobleuzer . Der¬

selbe beseitigt sofort die Rauchplage
und bringt Zug in jeden Schornstein,
auch da, wo andere Systeme ver¬
sagten . Keine bewegt . Teile , denn
Bewegung erzeugt Reibung und
Reibung Verschleiß . Ausführl . Pro-

! ipekt mir Zeugnissen frei . Auf Wunsch
30 Tage auf Probe.

Henry R . Brauer,
Hantburg, «,»««82.

Niederlage iu Oldenburg:
Fr . Hegeler . Kastanienallee 1.

Ochsen (darunter 772 Weidevieb), 440 Kalben (Färsen) und Kühe,
33 Bullen , 1274 Schweine . Bezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht:
Ochsen: a . 75 . b. 69 - 70 , o. 63 - 65 , ä . 58 — 60 Mk. ; Kalben
(Färsen) und Kühe : s . 60 - 61 , b . 54 —55 , a. 50 - 52 , ä . 48 bis
50 , 6 . 45 —46 Mk. ; Bullen : a . 56 , b . 54 , o. 52 Mk. Weidevieh
etwa 8 — 10 Mk. weniger. Schleppend ; in Ochsen voraussichtlich
größerer Ueberstand. Schweine : a . 58 , b . 55 - 56 , o. 53 —54,
6 . 48 —52 Mk . Schleppend ; voraussichtlich etwas Ueberstand.
Stierhäute 58 —60 Pfg ., Kub- und Rinderhäute 64 — 66 Pfg .,
rothaarige Ochsenhäute von 45 KZ aufwärts 82 —84 Pfg ., 40 bis
44 '/s KZ 79 —81 Pfg ., flache Berliner Ochsenhäute, schwere 69
bis 71 Pfg ., leichte 62 — 64 Pfg -, Kalbfelle mit Kopf 79 — 81 Pfg .,
ohne Kopf 89 — 91 Pfg ., Fett 34 — 36 Pfg . das Kilo.

Breme » , 24 . Oktober. (Marktbericht des städtischenSchlacht-
Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.) Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 240 Rinder, 712 Schweine,
112 Kälber, 215 Schafe . Geschlachtet wurden : 96 Rinder,
542 Schweine , 91 Kälber, 123 Schafs . Lebend ausgeführt:
27 Rinder , 13 Schweine , 14 Kälber, 2 Schafe . Bestand : 117
Rinder , 157 Schweine , 7 Kälber, 85 Schafe . Bezablt wurden für
60 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 50 —59 Mk . , Quenen 50 bis
59 Mk. , Stiere 48 - 55 Mk ., Kühe 45 - 57 Mk , Schweine 50
bis 56 Mk., Kälber 55 - 80 Mk., Schafe 45 - 60 Mk.

Unter dem Eindruck der unnatürlich warmen Witterung war
das Geschäft bei einem großen Auftrieb sehr flau.

Unverkaauft blieben: 52 Rinder, 157 Schweine , 5 Kälber,
63 Schafe.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Rastede - Wiefelstede . Versammlung am Sonntag,

den 30 . Oktober cr-, nachmittags 4 Uhr , in Niemanns Gast¬
hause in Rastede . 1) Körner - Futterpflanzen und Grasbau
mit Anwendung entsprechender Düngung . 2 ) Mitteilungen
über die Tierschauen in Oldenburg und Westerstede . 3) Weitere
Feststellung des Mitglicderverzeichnisses , Hebung der Beiträge
für 1898 . 4 ) Aufnahme neuer Mitglieder.

Vechta . Sonntag , den 30 . Oktober , nachmittags 4 Uhr,
im Melcherschen Gasthause zu Vechta . 1) Vortrag des Herrn
Schulvorstehers Huntemann über landwirtschaftliche Zeit - und
Streitfragen . 2 ) Referat des Herrn Zellers Aschern über
den gegenwärtigen Stand der Rindvieh - und Schweinezucht
im Amtsbezirke Vechta . 3) Verschiedenes.

Varel . Sonnabend , den 29 . Oktober , nachmittags
4V » Uhr , im „ Vikloria -Hotel " zu Varel . 1) Vortrag des
Herrn Assistenten Dndy -Oldenburg über die Bedeutung der
künstlichen Düngemittel für Marsch und Geest . 2 ) Vorlagen
des Centralvorstandes der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft . 3 ) Aufnahme neuer Mitglieder . 4 ) Verschiedenes.

Ammerland . Sonntag , den 30 . Oktober , in Wester¬
stede. I . Bericht über die diesjährige Bezirkstierschau.
2 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers Rose -Zwischenahn über
landwirtschaftliche Rechtsfragen nach dem bürgerlichen Gesetz¬
buch. 3 . Freie Besprechungen.

Barßel . Sonntag , den 30 . Oktober , nachm . 4 Uhr,
in Niehaus Saal zu Barßel . 1 . Vortrag des Herrn
Assistenten Lehmkuhl über „ die Bedeutung der Landwirtschaft
und deren Fortschritte in den letzten Jahren "

. 2 . Hebung
der Beiträge . 3 . Verschiedenes . Zu zahlreichem Besuch wird
reundlichst eing eladen. _ _ _ _

Ki r ch cu n a ch r i ch t e n.
St . Lmubertikirche.

Am Sonntag , den 30 . Oktbr . :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Osteruburger Kirche.
Sonntag , den 30 . Oktbr-, 21 . n . Trin . :

Nbendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Reformationsfest , 31 . Oktober:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kollekte für die Gustav Adolf -Stiftung-

Garnisonkirche.
Am Montag , Reformationsfest , den 31 . Oktober:

Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Nogge.
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Synagoge.
Sonnabend , 29 . Okt. : Gottesdienst 9 Uhr , Predigt 10 Uhr.

Von äsn dierneben verreiobnsten
üsvinnöll golanxen in errter NIassv
200 » im kosamtbetraxs von Llark
119,15 » sur Verlosung.
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Dose gegen RLeksabiullg äes
Letragss vor äer Liebling surüok-
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Die Hnsrablllng äer vovinns er-
foigt pianmässig prompt unter
Ltasis - Larsatls.

Unsere Loiiokts var stets vom
Diüoko besonäers begünstigt , unä
baden vir unseren Intorsssoutsn oft¬
mals äie grüsston IrsSsr ausbssabit,
u . a . «oiobo von blark 250,00 » ,
lvo . ooo , 80,000 , eo . ooo , 40,000
etc.
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soiebon auf äer « »tläestvn Nasis
gsgrünäeteu Dntornebmon überall
auf sine sebr rege Lstsiligung init
Lestimmtbeit gorocbust veräon , unä
bitten wir äabsr , uin alle ^ .uftrLZs
austübrsn 2N können , nns äis Ls-
steiinnFSN baläigst unä zsäeniails
vor äsnr

iS . ßsovsmßöl ' 6 . 1.
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Lank - unä Vecbsoigssobaft in

IVir Sanken unseren goedrton Lnnäen kür äa , uns
! bisbor gescbonkts Vertrauen , uuä äa uusor Daus seit einer

lange » kieilis von laiiren überall bekannt ist , bitten vir alle
Diezonigsn , volcbs »lob für eins undsäingt snlläs 8siä -Ver¬
losung interessieren unä äarauf kalten , äass lbro Interessen
naeb zoäer Riebtung bin vabrgonommen veräon , sieb nur

! gans älrskt vertrauensvoll an unsere Vlrma liaukinanl»
! Simon in Ssindllrx su vonäen . Vir stsben mit keiner
! anäeren Vlrma in Verbinäung unä Laben auob keine Agenten
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MM« .

ge-
Ztvischenahn . Zu verkaufen : Umstände¬

halber eme im Jahre 189 ? in Betrieb
nommene

Blichdriickerel-Ciurichllliig
samt Maschine — Tiegeldruckpresse Nr .I -
für den halben Anschaffungswert.

Auskunft erteilt
B . D . Oltmauus.

Borbeck . Zu verkaufen eine nahe
Kaliren stehende Knh oder eine Ouerre.

I . G . Bremer.

am

Altes

MW
kauft

V . VkbbkujodüWS,
gegenüber dem Ralhause.

Amerik. Pökelfleisch
traf wieder ein und empfehle dasselbe,
auch bei ganze » Fässer », billigst.
_ I . B . Harms!

Die recht vorteilhaft belegene Be¬
sitzung Kurwickstr . 4 « , bestehend aus
dem gut gebauten Wohnhause nebst
Hofplatz und einem kl. Wohnhause an
der Mottenstr ., event ?. Einfahrt , ist
durch mich mit Antritt zum 1. Mai
» . Js . oder später unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zn verkaufen.

Der Ankauf derselben ist einem Ge¬
schäftsmann oder Handwerker sehr zn z
empfehlen.

G . von Gruben, Herbartstr. S. > zum Decken.

Uinisns
Danerbran - -

Oefeu
„?aiknt-

lZsrmsns"
sind zu Original-

Fabrikpreisen
- zu haben bei

UL . Lortmailii L6v . ,
81 , Langestr . 31.

Listen gratis.

Neusüdende . Zu verk. ein gutes Bullen¬
kalb. _ G . Bruns , Borbecker Weg.

Knustßrin-
fabrikationscinrichtung für Riemenbetrieü zur
Herstellung von Kalk-, Cement - u . Schlacken - : c.
Ziegel sofort zu verkaufen . Näheres durch
8 . 1668 durch Hänfenstem K Vogler
A . -G -, Nürnberg. _

Osternburg . Empfehle : Oberländisch , u.
russisches Brot . E . Düser , Bremerstr . 3.

Etzhorn . Empfehle meinen Ziegenbock 8
Ww . Bottmann . »

Zn verk. 1 Soja mit rotbraunem Granit-
bezug , 1 Küchenschrank, 1 kl. Leinenschrank,
G artenstüh le und dergl . Croppstraße 19.

Ohmstede . Empfehle meine beiden an-
gekörten Stiere zum Decken.

I . Weiupe.

Zu mieten ev . kaufen gesucht

Wirtschaft u. Handlung,
am liebsten auf dem Lande , auch Handlung
allein nicht ausgeschlossen.

Offerten erbeten unter R . 104 an die

Exped . d. Bl.

Stedinger Hsf.
Heute Abend:

LR °L8SL SVÜGHU.

Rastede . Die Witwe des Brink¬
sitzers Fr . Klarmann zu Neusüseude
beabsichtigt wegen Sterbesalls von
ihrer Besitzung das halbe Wohnhaus
und ca . 30 Sch .- S . Garten -, Acker-
und Grüttland , mit Antritt auf sofort
oder znm 1. Mai zu verheuern . Auf
Wunsch kann Henermmm sofort ein-
ziehen.

Hruerlustige wollen sich wenden an
H . Hves , Rechnungssteller.
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MMW.
Tivoli -Kouzertsaal

( oberer Saal ).
Vom Freitag » den 21 .» bis Mon¬

tag , den 31 . Oktober 1888:

GroßesFreimlkts -1
Vdesier VsriSts

im « enen für diesen Zweck hergerichteten
obere « Saale.

Auftreten von

internationalen

Dmen-SHllheiteil.
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

Reservierter Platz 1 Entree 50 -Z.

Bohnerwachs , V» Büchse 90 -Z. ^ Büchse 50
Flüssiges Bohnerwachs » Vi Nasche 90
Möbelpolitur , N . 50 H.
Fußbodenöl , Vi A . 60 H.

L . Fasch . Tlsra -Brogerie , Achlrrnstr . 14.

>1

Möbelplüsche
Plüschtischdecken , Moqnettes , Kamel-
tascheu . Dekorationsstoffe , Teppiche
in allen Qualität , u . Größen , abgepaßt u!
in Rollen zum Aneinandersetzen , Läufer » I
stoffe usw . liefert direkt an Privates

das Fabriklager von

LugllÄ NsW jr.
Elberfeld , Querstraße « .

Muster franko gegen franko.

Kirlderliegewagen,
Kmdersitzwagen

in größter Auswahl v.
Puppenwagen vonan

2 an . Lehnstühle v
5 ^ an . Neisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

Korbmacher,
10.fr . l.ebmsnn, LL?

lBade zu Hansel
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser-
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr . 10.

M«s
, 2 Lots , — 3V Gramm ,
! Lloyd -Mischung , gerösteter Kaffee zu 120 H!
laus der Rösterei von Johann Jacobs,

Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd -Mischung ist käuflich in der!
Spezial - Niederlage von

Äng . Fimme » ,
Donnerschweerstraße

Pferdemarkt 2,
(Ecke Milchstraße ) ,

Waffenplatz.

Im Leihhause
Himsmgstr .Nr .8

am Markt "MW
sind noch verschiedene Möbel , als:
1 Chiffonnier , Kleiderschränke , Küchen¬
schranke , Kommode « in allen Sorten,
Waschtischs , Stühle , 2 Ausziehtische,
einige Bettstellen , Stuben - u . Küchen-
L Kinderfahrstuhl , 2 Oelbilder und
viele sonstige Sachen , zum billigen Preise zu
verkaufen . — Gebrauchte Möbel werden zu
jeder Zeit anaekam ' t.

Oeffentttche

Kürgkr - DrrsilmmlllG
Auf mehrfache Anregung aus Bürgerkreisen beruft der Vorstand des Bürgervereins

eine öffentliche Bürger - Versammlung auf

Donnerstag , den 27. Oktober,
abends S Uhr,

IM
"

nach dem kleinen Saale der KlrsLOW . EM8
Gegenstand der Verhandlung ist

der Bauplatz für das Amtsgerichtsgebäude.
Es soll in letzter Stunde noch der Versuch gemacht werden , den Stadtmagistrat zu

einem bestimmten , annehmbaren Anerbieten eines geeigneteren Platzes , als der Torfplatz ist,
dem Großherzoglichen Staatsministerium gegenüber zu veranlassen.

Oldenburg , 1898 Oktober 21.
Der Vorstand des Bürger -Vereins.

_ _ _ _ Ramsauer.

rrzizs Kche - G « z
verleiht dem Kaffee prächtige Farbe, erhöht dessen Wohl¬
geschmack und ermöglicht große

LÜLWWWLMLGr
Sie ist die

gl vorzüglichste Kaffee-Würze A
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlnngen.

MGS '
LOA L VMVSW-

Andern ach er . Rh.
Vertreter: Leopold Hahlo , Oldenburg.

Landlo . Winterschule Zwischenahu.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 2 . November 1888.

Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunsr
Gemeindevorst . Feldhus , Vors . d . Geschäftsaussch.
H . Rose , Schulvorsteher .

'

Das Eintreffen sämtlicher Neuheiten
"

»«
--

TisOckk»
, Knüllt»

und

zeigt an

Kd . KchMeuövrg.
Mein ksmplettes Lager in allen

Haus - und Küchengeräte » ,
eiserne » Bettstellen für Erwachsene und Kinder,

Spyiallager m emaillierten Geschirren
"8

der garantiert besten sowie der billigsten Emaillen
empfehle bei billigster Preisstellung.

Meyer am Markt.
Butter, Geflügel.Wollene Schlafdecken

in größter Auswahl.
Theodor Meyer , Zchrittingstr. 8.

Bitte genau auf die Hausnummer zu achten.

Rastede . L . Springer zu Rastede be¬
absichtigt einen hier mitten im Orte an bester
Geschäftslage an der Hauptstraße belegenen
,«°°m Bauplatz
aus der Hand zu verkaufen . Kauflustige
wollen sich wenden an _ H . Hoes.

Zu verkaufen Bnchsbämn.
Ziegelhofstraße 62.

sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
_ A . Töujes , 3 . Ehnernstraße 21.

Wegen anderw . Unternehmens des Besitzers
ist eine Landstelle in Holstein , in nächster
Nähe von Elmshorn , mit ca . 8 Tonnen Land,
einem neuen schönen Hause , Brandkassenwert
4900 sowie sämtl . Inventar , ferner 1 Pferd,
2 Kühe , 1 Jungvieh , ca . 15 Schweinen , im
Preise von 10 .000 zu verkaufen . Anzah¬
lung 4000 — Näheres A . Merbitz,
Barmstedt i . H ., Mühlenstraße 11.

Verlegte meineWerkstattvon
DrmresLrmtze LS nach
Neve Straße 4

am Waffenplrch.

Bildhauer.

Zn belegen und rmznleihen
gesucht.

Rastede . Zum 1 . Nov . suche ich mehrere
tausend Mark auf durchaus sichere Hypo-
theken anzuleihcn. _ H . Hoes.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Ane b . Zwischenahn . Entlaufen ein
gelb -brauner Hund „ Winga " , mit weißer
Brust und weißen Füßen . Auskunstgeber
erhält Belohnung.

Osterthun , Verwalter.

Wohnungen.
Au vermieten zum 1. Novbr . eine Ober-

Wohnung mit freier Aussicht und Balkon.
1 . Ehnernstraße 33.

Zn vermieten frcundl . möbt . Zimmer mit
Berr . Georgstraße 24.

Z » verm . 1 Stube mir Kam . für e . Herrn
zum 1 . November . Zeughausstraße 2.

Vakanzen u . Stellengesuche.

Zwischenahn.
Gesucht auf Ostern oder Mai ein

Lehrling.
W . Krüger , Tischlermeister.

Gesucht 1zuverl . StMldenmädch . Kast .-Allee21

Aplirmädcknm Leucht , ttsnnv Inning
Damenkonf . , Schifferstr . 4

Rastede . Ein im Haushalt durchaus
erfahrenes junges Mädchen, welches
längere ^Jahre in einer größeren Landwirtschaft
thärig war , sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
zum 1 . Mai in einem kleinen Haushalt auf
dem Lande Stellung als Haushälterin
oder als Stütze , gegen Salär.

Näheres bei H . Hoes.
Ich suche eine akkurate Waschfrau für

jede Woche einen Tag in ein feines Restaurant.
Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,

_ . Jakobistr . 2.
Gesucht zum 1 . November ein akkurates,

fleißiges Mädchen im Alter von 17 bis
20 Jahren.

Osternburg . Bremerstraße 28.
Rastede . Für ein I4jähr . Mädchen

suche ich zu Mai Stellung in einem kleinen
Haushalt , wo es leichtere Arbeiten zu ver¬
richten hat.

Auskunft erteilt _ H . Hoes.

9 Pfd . frische Ralnrbutter 7, — ;
f . s. Honig ^ 5, — . Gar . leb . Ank. frko.
8 Bratgäuse , L 8 Pfd . schwer , ^ 24, — .
Riesenente » 15 Stck . 21 Jtal . Lege¬
hühner » 8 Mon . alt , 21 Stck . 21

K . Streusand , Dzieditz i . Schles.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto , Nelkenstraße.

Kansgesuch . Ein Haus mit Garten zum
^

1 . Mai 1899 . Gefl . Offerten mit Angabe der
Billig zu verk . ein noch sehr gut erh Herren- ! darin enthaltenen Räume und des Preises

Winter - Paletot . Donnerschweerstr . 24 . oben l unter 1 ll . 56 an die Exved . d . Bl . erbeten.

Höven bei Wardenburg . Gesucht auf
sofort ein zuverlässiger Knecht.

I . F . Albers.
Osteruburg . Gesuche aus sofort .

Schneidergeselle . B . Wagenfeld.
Kirchhatten . Gesucht auf Novbr . e

Lehrling . G . Bruns , Schneidermstr.
Burhave (Oldb .) . Für mein Manufaktur -,

Kolonial - und Kurzwarengeschäft suche ich zu
Ostern 1899 einen fixen

Lehrling,
Sohn rechtlicher Eltern . I . A . Lübbe » .

Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Kreyenbrück . Am Sonntag , den 6 . Nov . :

i wozu freundlichst einladet G . Lamken.
in Oltienbuea.
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